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Von der Cholera. 


Thorn, 17. Auguſt. Die Stadtverordneten 
genehmigten in heuliger Sitzung die Zuſchlags⸗ 
ertheilung zum Bau von drei Cholera⸗Baracken 
für 15,919 Mark. Dieſelben ſollen aber erſt 
dann gebaut werden, wenn die Seuche hier wirk⸗ 
lich auftreten ſollte, da 75 Kranke in der Zſolir⸗ 
ſtation des Krankenhauſes und 40 im Siechen⸗ 
hauſe untergebracht werden können. 


St 


der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion, Generallientenant 
Edler von der Planitz 1. = 
Im Verbaude der 1. Garde⸗Infanteridiviſion 
ſtanden: die 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter 
dem Kommando des Generalmajors Blecken von 
Schmeling, beſtehend aus der Haupt⸗Kadelten 
Anſtalt unter Oberſt v. Freyhold, dem 1. Garde 
Regiment z. F. unter Oberſt v. Natzmer, Flügel 
Adjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Kö⸗ 
nigs, dem 3. Garde⸗Regiment z. F. unter Oberſt 
von Bismarck, dem Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon 


2 Ml. 


Paris, 18. Auguſt. Wie die Morgenblätter unter Oberſtlientenant Brunſich Edler von Brun, 
melden, hat ſich in Folge der großen Hitze die z ja suite des 1. Garde⸗Regiments z. F, der 


Zahl der Choferafälle wieder vermehrt. 

Petersburg, 18. Auguſt. (W. T. B. 
Nach amtlicher Mittheilung ſind geſtern hierſelbſt 
En 3 an der Cholera erkrankt, 22 ge⸗ 

orben und 19 geneſen. 

Ueber Rn tigen Stand der Cholera⸗ 
Ausbreitung in Rußland geben die „Veröffent⸗ 
lichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamts“ fol⸗ 
gende Ueberſicht: Die Seuche hat, wenn man 
von den in Petersburg vorgekommenen Erkran⸗ 
kungen abſieht, den Umkreis ihres bisherigen 
Herdes nicht überſchritten. Innerhalb dieſes 
Herdes aber befällt ſie nach und nach die kleine⸗ 
ren Ortſchaften der Gouvernements, in welche 

lüchtlinge, Reiſende oder transportirte Ge⸗ 
angene den Krankheitskeim aus den verſeuchten 
Städten verſchleppt haben. Eine der erſten Er⸗ 
krankungen in Petersburg betraf einen aus dem 
choleradurchſeuchten Samara angekommenen Sol⸗ 
daten. Im Ganzen iſt eine Abnahme der Er⸗ 
krankungen noch nicht zu erkennen. Am meiſten 
find die eiskaukaſiſchen Gebiete Dageſtan, der 
Terek⸗ und neuerdings auch der Kubanbezirk be⸗ 
troſſen. An der Wolga weiſen Saratow und 

amara immer noch zahlreiche Krankheitsfälle 
auf. Im Dongebiet ſoll die Seuche in der bis⸗ 


Unteroffizier⸗Schule Potsdam unter Major Frei⸗ 
herrn von Reibnitz, à la suite des Kaiſer 
Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 und 
dem Garde⸗Jäger⸗Bataillon unter Oberſtlieute⸗ 
nant Graf von der Goltz; die 2. Garde⸗Infan⸗ 
terie⸗Brigade unter Kummando des General 
majors Freiherrn von Wilczeck, gebildet aus dem 
2. Garde⸗Regiment z. F. unter Oberſt Freiherrn 
von Gayl, und dem 4. Garde⸗Regiment z F. 
unter Oberſt Freiherrn von Gemmingen. 

Dem Kommando der 2. Garde⸗Jufanterie⸗ 
Diviſion waren unterſtellt: die 3. Garde⸗Jufan⸗ 
terie⸗Brigade unter Generalmajor von Lütcken, 
beſtehend aus dem Kaiſer Alexander Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Nr. 1 unter Oberſt Frhrn. von 
Bülow, dem 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin 
Eliſabeth unter Oberſt Herwarth von Bittenfeld 
und dem Garde⸗Schützen⸗Bataillon unter Oberſt⸗ 
lieutenant von Scholten, die zuſammengeſtellte 
Sarde-Infanterie- Brigade unter Sr. königlichen 
Hoheit dem Generalmajor Erbgroßherzog Friedrich 
von Baden, Kommandeur der 4. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade, beſtehend aus dem Garde ⸗Füſilier⸗ 
Regiment unter Oberfilientenant von Kroſigk und 
dem Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment 


ttiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


über einer erneuten Injinuation in der geſtrigen montanismus in ſeinem Vaterlande noch die 


Nummer der „Hamburger Nachrichten“ ſind wir 
zu der Erklärung ermächtigt, daß weder durch 
den königlich preußiſchen Geſandten in Weimar 
noch auf irgend einem andern Wege mit Bezug 
auf den Beſuch des Fürſten von Bismarck in 
Jena „Wünſche der Berliner Regierung zur 
0 derſenigen von Weimar“ gebracht wor⸗ 
den ſind. 


— Betreffs des Verhaltens der Parteien 
bei den gegenwärtigen Erſatzwahlen zum Reichs⸗ 
tag ſagt die demokratiſche „Frankfurter Zeitung“: 

Es iſt nicht zu verkennen, daß der Mahnruf 
au die verſchiedenen Richtungen des Liberalismus, 
gegen das „ſchwarze Kartell“ der Klerikalen und 
Konſervativen zuſammenzuſtehen und namentlich 
bei Wahlen vereint zu marſchiren und zu ſchla⸗ 
gen, nach Lage der Dinge ſehr wohl angebracht 
iſt. Nur auf dieſe Weite kann da, wo der Libe⸗ 
ralismus in der Mehrheit iſt, wie in den beiden 
ſchleſiſchen Kreiſen Sagan und Löwenberg, die 
demnächſt wählen werden, der vom Zentrum un⸗ 
terſtützte Konſervative — natürlich in Sagan 
wie in Löwenberg ein Landrath — ſchon im 
erſten Wahlgange geſchlagen werden, und kann da, 
wo der Liberalismus nicht die ſtärkſte Partei iſt, 
wie z. B. im Kreiſe Herford, verhindert werden, 
daß der Konſervative — jetzt ſoll es ja der in 
Bielefeld vurch den Landrath zu Fall gebrachte 
Herr v. Hammerſtein fein — mit dem Sszial⸗ 
demokraten in die Stichwahl und dann ganz 
ſicher in den Reichstag gelangt. Die Vereinba⸗ 
rungen müſſen für jeden Kreis unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkt ſich vollziehen, daß die ausſichtsvollere 
Kandidatur allein im Felde bleibt und ihr alle 
Kräfte zur Verfügung geſtellt werden. Dazu iſt 
allerdings ſtets auf einer Seite eine gewiſſe Re⸗ 
ſignation erforderlich, aber ohne dieſe geht es nun 


weitere Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. 

— An dem bevorſtehenden Eiſenbahnkongreß 
in Petersburg nimmt die preußiſche Staatsbahn⸗ 
verwaltung, wie unſern Leſern bekannt iſt, nicht 
Theil. Nichtsdeſtoweniger erachtete dieſelbe es 
als eine Pflicht des Auſtandes, den hier durch⸗ 
reiſenden Vertretern der belgiſchen, franzöſiſchen 
und anderen Eiſenbaynen einen Extrazug uach 
Eydtkuhnen zur Verfügung zu ſtellen. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß dieſer Extrazug geſtern, Mittwoch, 


den 17., früh, eine Stunde nach dem Abgang 


des fahrplanmäßigen Schnellzuges abgelaſſen wer⸗ 
den ſollte. Die Vertreter der fremden Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen wurden von dieſem Entſchluß 
der preußiſchen Staatsbahnverwaltung, wie es 
ſcheint, jedoch nicht in genügender Weiſe benach⸗ 
richtigt, oder es fehlte in der Benachrichtigung 
die genaue Angabe der Zeit, zu welcher der Zug 
Berlin verlaſſen werde, ſo daß es einer großen 
Reihe von Theilnehmern an der Konferenz, 
welche den Zug benutzen wollten, nicht möglich 
war, etwas Näteres über die Abgangszeit rc. 
zu erfahren. In Folge deſſen war nur ein ge⸗ 
ringer Theil derſelben im Stande, von der an⸗ 
erkennenswerthen Liberalität der preußiſchen 
Staatsbahnverwaltung Gebrauch zu machen. Es 
ſollen nur etwa zehn Perſouen den geſtern früh 
abgegangenen Extrazug benutzt haben. 

— In den beiden ſchleſiſchen Wahlkreiſen, 
in welchen in nächſter Zeit Neuwahlen zum 
Reichstag bevorſtehen, in Sagan und Löwenberg, 
hat nunmehr das Zentrum nach längerm Schwan⸗ 
ken und widerſpruchsvollen Nachrichten doch be⸗ 
ſchloſſen, für die konſervatiben Kandidaten einzu⸗ 
treten. Beide Wahlkreiſe waren bisher, weſent⸗ 
lich unter Mitwirkung des Zentrums, deutſch⸗ 
freiſinnig vertreten geweſen. In Löwenberg war 
bei den Wahlen von 1890 überhaupt kein konſer⸗ 
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iſt von zehn maskirten Bewaffneten gefangen 
weggeführt worden. 


Bulgarien. 


Sofia, 18. Aguſt. (W. T. B.) Prim 
Ferdinand iſt geſtern nach dem Kloſter Rilo ab⸗ 
gereiſt, wo derſelbe bis zur Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung in Philippopel zu bleiben beabſichtigt. 

Der Miniſterpräſident Slambulow hat ſich 
heute nach Varna begeben. 


Amerika. 


Newyork, 18. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Me dungen aus Buffalo werden die dortigen 
Ciſenbahnen und deren geſammtes Eigenthum 
durch Truppen⸗Adtheilungen bewacht, die auf 


eine Strecke von 25 engliſchen Meilen hin ver⸗ 


theilt ſind. Zum Schutze der Depots in Lehigh 
Valley und am Buffalo⸗Creek ſind 2000 Mann 
Miliz auf geſtellt. Der Gouverneur des Staates 
Newyork hat die geſammte Nationalgarde aufge⸗ 
boten. Neue Ausſchreitungen ſind nicht vorge⸗ 
kommen, der Streik breitet ſich jedoch immer 
weiter aus. 1 


Deutsche nach Jüdweſtafrika. 


Greißs- _ 


Sa 


Unrub und die zu⸗ ei ; c g 
herigen Weiſe auftreten. In Orenburg iſt die 1 e ae Beditaimajer Zei es: a 1 Zen . 
—.— Erfranfungsziffer in der Zunahme be⸗ Priewe, Jnſpekteur der 1. Fußartillerie⸗Inſpektion, klerikale Allianz, 90 * m Mahurufe 
Entgegen ben Vertuſ Hut eiche Per beſtebend aus dem Garde Fußartillerie Regiment Beunigſen's wirklich Folge leiſten, fo können fie 


> ! unter Oberftlientenant Freiherr von Reitzenſtein, je ; je i 
Seminar Di Bee Nummer ber des Gußanierie-Eiießtände une: Oben Det np hcken anni en Baba 
Nauch und dem eee unter zurückziehen und für die freiſinnigen Bewerber 
Major Schubert. Die Eisenbahn Regimenter eintreten. Der Freiſinn könnte und ſollle in 
N fielen W bei Aae PP RR |biefem Falle den Natienal⸗Liberalen in Herford 
Auguſt 11 Erkrankungen in Paris, 3 in den gavallerie Brigade Aue nne 18 Oberſt den gleichen Dienſt leiſten. 

den Prinz zu 8 à la suite - Garde⸗ Erwäbnung gethan, der ſich im Auslande über h. ri 13 zoblreich, d fal 
N Küraſſier⸗Regts., beſtehend aus dem Regiment Tri D ter gegenwärtig wenig zahlreich, dagegen fallen Bruder des kürzlich in Oſtafrika gefallenen Offi⸗ 
(Quartier du Temple) ſtarben 4 Perſonen aus der Garden 2 Corps — Oberſt Frelberr von die Frage erhoben haben fol, welcher Tag in der die Sozialdemokraten mit etwa anderthalbtauſend 5 19 Nafeite gef ft 


vativer Kandidat aufgeſtellt, dafür vereinigte der d 
nationalliberale Kandidat eine ſo große Stimmen „ 


zahl auf ſich, wie fie jetzt bei Aufſtellung eines 
beſondern konſervativen Kandidaten nicht wieder 
erreicht werden wird. Es wird hier vorausſicht⸗ 
lich zu einer Stichwahl zwiſchen dem freiſinnigen 
und dem nationalliberalen oder dem vom Zen⸗ 


B.) Nach übereinſtimmenden Berichten herrſcht Brigade unter Oberſt von Kotze, à la suite des maßgebend bezeichnen können. Jedoch iſt es gewiſſen Nachdruck aufgefordert, gleich im erſten k 

f 0 b 8 ; lonialen Beſtreb i 
in Perſien in Folge der Cholera vollſtändige |], Garde⸗Dragoner⸗Regts. Königin von Groß⸗ a N ; | ee eat bi Aufonbe 3 une, 
Anarchie, da die Behörden überall flüchten. Der pritannien und Irland, beſtehend aus dem der Unfälle auch zutreffen. Vor Allem aber iſt terſtützen. Das  fonervativ-Heritale Bündniß, welche bereits im Kapland landwirthſchaft e 


ſtarben 
Verbleib 


Schutztruppe, 
15 X alas ict z welche demnächſt ihre Dienſtpflicht erfüllt und 
In Prozenten der überhaupt ſich auch die Freiſinnigen daraus endlich e etwas erſpart haben, beabſichtigen als kleinere 
Grundbeſitzer im deutſchen Schutzgebiet zu 
bleiben; es wird hoffentlich gelingen, ſie mit 
deutſchen Frauen zu verſehen, welche ſich zu 
tüchtigen Wirthinnen eignen. Für den Werth 
des ſüdweſt⸗afrikaniſchen Schutzgebiets als einer 
Viehzuchtkolonie ſpricht vor Allem der Umſtand, 


a : ; : g i bi iedl i 
Die Bataillone des erſten Treffens ſtanden Die Unterſchiede der Unfallanzahl zwiſchen den nen. Nur Eugen Richter ſcheint über re ren en 


Deutſchland. von Eiſenburg, 
Artillerie-Brigade, 


Berlin, 18. Auguſt. Hente Vormittag bat Regiment unter Oberſtlieutenant berechnet, ſtellte ſich für die einzelnen Wochen⸗ im deutſchfreiſinnigen! 
vom herrlichſten Wetier beginftigt, bie  biesjäte Jen Planten han | n 
rige große 8 über das geſammte Fe 
Gardekorps mit Ausnahme der Eiſenbahn⸗Brigade dern⸗ 


Art Weile des Tembeikorer Leddes Hatte 8 von Schmidt und beim Garde- nerstag 15,47, auf den Freitag 16,38 und auf ſchaftliche Befehdung der Nationalliberaſen der 


funden. 
Da der Anfang der Parade auf halb 9 Uhr j 
feftgefegt war, war der Pferdebahnverkehr in den 4 
haußtſächlich von den ausmarſchirenden Truppen 
berührten Straßen ſchon von halb 8 Uhr ab 
unterbrochen, während die mit Paſſagierſcheinen 
verſehenen Equipagen in langen Reihen dem Pa⸗ 
radefelde zueilten, um rechtzeitig auf die ihuen 
angewieſeuen Plätze öſtlich der Bockbrauerei zu 
gelangen. Mit ihnen wogte ſchon von 7 Uhr ab 


Doppelkolonue, die Fuß Artillerie Schießſchule einzelnen Wochentagen find allerdings jo gering- Anfechtungen erhaben zu fein. ihrem Transvaal vorziehen. Im deutſchen 
in Tieſtolonne, die Kavallerie in Kolonne in fügiger Natur, daß man noch erſt weitere Er⸗ Elbing, 18. Auguſt. Die Regierung zu — liegt es indeſſen ich, daß ſie dit besten 
Eskadrons, die Artillerie in Breitkolonne, der fahrungen anf dieſem Gebiete wird abwarten Danzig hat ſich gegen die von den Katholiken Weideländereien den Deulſchen vorwegnehmen. 


Train in Linie. müſſen, ehe man zu poſitiven Schlußfolgerungen deautragte Auftebung der Simultanſchule zu Die Wünſche der Boeren haben daher bis jetzt 
Wenige Minuten vor ¼8 war die Auf⸗ dentſcherſeits kein Entgegenkommen gefunden. 


5 WE en zu 77 daß W grö⸗ Pr. Stargardt ausgeſprochen. 

ſtellunz beendet und kurz darauf kam Se. Maje⸗ ere Unfallzahl am Montage auf den am Som Allerdings beſteht ſchon eine ſolche Boerennieder⸗ 
ſtät der Kaiſer. Nach Begrüßung der in der tage genoſſenen Alkohol zurückzuführen iſt. Jeden⸗ 8 En in Südweſtafrika, 
Nähe des Steuerhauſes haltenden Fürſtlichkeiten, ven der ſchon vor Jahren der franzöſiſche Geo» 


Velgien. 


falls kann man auch andererſeits die im Aus⸗ Vrüſſel, 18. Auguſt. (W. T. B.) Im 


ine unüberſehbare Menſchenmenge dem Halle⸗ 
ſchen Thore zu, um in den dem Paradefelde zu⸗ 
nächſtliegenden Straßen Aufſtellung zu nehmen. 
Alle Fenſter und Balkons der Friedrichs⸗ und 
Belleallianceſtraße waren dicht mit Zuſchauern 
beſetzt und die mit Vor ärten verſehenen Cafés 
und Reſtaurants machten wie immer bei derar⸗ 
tigen Gelegenheiten ein vortreffliches Frühgeſchäft. 
Auch auf der Tempelhofer Chauſſee und an der 
Walplifiere der Haſenhaide hatten ſich Tauſende 
von Zuſchauern eingefunden, und am Rande des 
Pionier-Webungspfages und im Garten der Bock 
brauerei waren gewaltige Tribünen errichtet 
worden, die diesmal faſt vollſtändig beſetzt waren. 
Beſonderes Auſſehen erregten die auf Veran⸗ 
laſſung des Kaiſers nach Berlin gekommenen 
31 7 kernige Geſtalten mit verwitterten 

ligen, die ſich in ihrer Seemannstracht präch⸗ 
tig ansnahmen. Die Leute wohnten in drei 

Mipagen der Parade bei und ſchienen von 
1 litäriſchen Schauſpiel nicht wenig erbaut 


Nachdem der Ausmarſch der Truppen au 
dem Paradeplatze beendigt 5 rückten bie 0 
elnen Kadres etwa 10 Minuten nach acht Uhr 
n die durch Tafeln bezeichneten Linien ein. Die 
Truppen waren im Paradeanzuge mit Gepäck, 
Fußtruppen und edienungsmannſchaften der 
fahrenden Batterien in weißen Hoſen, das 1. 
Garde⸗Regiment z. F. mit Grenaßier mützen, die 
De Regiments und Bataillonstambourg, 

ahnenträger ohne Gepäck, das Regiment der 
Gardes du Korps und das Garde⸗Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment mit Küraſſen. ; 

Die Parade befehligte der kommandirende 
General des Garde⸗Korps, General der Infanterie 
Freiherr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem (Chef des 
Generalſtabes des Garde⸗Korps Oberſtlieutenant 


von Bülow). 
Die Parade⸗Aufſtellung erfolgte in zwei 
Treffen. Das erſte Treffen beſtand aus der 1. 


Garbe, Jufanterie⸗Diviſion unter Generallieute- 
nant 5 Dolleben und der zweiten (zuſammen⸗ 
ur PR arde-Infanterie-Divifion unter Sr. 
ohe — —.— Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, 
nerallteutenant und Kommandeur dieſer gi 
viſion. 
Das 2. Treffen kommandirte der Kommandeur 
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, 


unter denen beſonders die impoſante Erſcheinung 
des in blauer Huſarenuniform auf einem präch⸗ 
tigen Pferde mit reichem ſilbernen Zaumzeug er⸗ 
ſchienenen Prinzen Leopold von Baiern auffiel, 
begab ſich der Allerhöchſte Kriegsherr auf den 
rechten Flügel der Parade-Aufſtellung. 

Die Honneurs wurden zuerſt im Ganzen, 
dann brigadeweiſe ausgeführt. Das zweite Treffen 
wurde vom linken Flügel aus geſehen. Hierauf 
fand nur ein einmaliger Vorbeimarſch ſtatt und 
zwar bei dem erſten Treffen in Regiments⸗ 
Kolonnen, bei der Artillerie in Eskadronsfronten, 
bei der Kavallerie in Batteriefronten, und beim 
Train in Kompagniefronten. Se. Majeſtät der 
Kaiſer führte Sr. kgl. Hoheit dem Prinzen Leopold 
ie das erſte Garde⸗Regiment zu Fuß 
vorbei. 

Nach der Parade fanden Meldungen bei Sr. 


lande aufgeſtellte Behauptung, als kämen am 
Montage die wenigſten Unfälle vor, und als wäre 
der Montag der günſtigſte Wochentag, weil 
die meiſten Arbeiter an dieſem Tage mehr aus⸗ 
geruht zur Arbeit kämen, auf Grund der mitge⸗ 
theilten Zahlen für Deutſchland als völlig halt⸗ 
los bezeichnen. 


— Eutgegen den Dementis über das vati⸗ 
kaniſche Rundſchreiben anläßlich der geſtörten 
„katholiſchen“ Kolumbusfeier vom 7. Auguſt wird 
beſtimmt feſtgeſtellt, daß ein betreffendes Zirkular 
des Kardinalſtaatsſekretärs Rampolla wirklich er⸗ 

angen iſt und zwar am 11. d. M. Das Rund⸗ 
chreiben verweiſt die Nuntien behufs der Mit⸗ 
theilung an die betreffenden Regierungen einfach 
auf den Bericht des „Oſſervatore Romano“ als 
auf ein völlig wahrheitsgemäßes Zeugniß. So 
iſt aus dem Vatikane ſelber klerikalen nord⸗ 
Da⸗ 


Gegenſatz zu den Nachrichten mehrerer Blätter, 


wonach arabiſche Banden den Lomani und Lua⸗ 
laba abwärts auf dem Marſche nach den Stanley 


Falls ſein ſollten, melden Depeſchen des General⸗ 
gouverneurs in Roma an die Regierung des 
Kongoſtaats, daß am 13. Juli die Lage an den 
Falls eine durchaus befriedigende war und daß 
man keinerlei Beſorgniſſe hegte. 


Frank reich. 


Paris, 18. Auguſt. Das Miniſterium der 
Kolonien macht bekannt, daß ihm bezüglich eines 
vom „Daily Telegraph“ gemeldeten Vorfalles, 
daß ein franzöſiſcher Poſten in Großpopo auf ein 
. 5 Schiff geſchoſſen habe, nichts be⸗ 
kannt ſei. 5 

Paris, 18. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Carmaux beabſichtigen die Aus⸗ 


graph E. Bechis in feiner Géographie univer- 
selle Nachricht gab. Mit dem Dampfer „Agnes“ 
trat auch der Privatdozent an der Berliner Uni⸗ 
verſitüt 
Rechtslehrers, ſeine Forſchungsreiſe nach Süd⸗ 
afrika an, für welche etwa ein zweijähriger Zeit⸗ 
raum in Ausſicht genommen iſt. Für ſeine Auf⸗ 
träge, ſo wie ſeine geographiſchen und klimato⸗ 
logiſchen Unterſuchungen in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika iſt etwa ein Aufenthalt von fünf Viertel⸗ 
jahren im Schutzgebiete erforderlich, an den ſich 
dann die Bereiſung anderer ſüdafrikaniſcher 
Länder anſchließen fol. Die Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amts hat den einſtweiligen 
Reichskommiſſar für das ſüdweſtafrikaniſche 
Schutzgebiet und Kommandeur der Schutztruppe, 
Hauptmann Francois, erſucht, Herrn Dove jede 
mögliche Unterſtützung für ſeine wiſſenſchaftlichen 
und praktiſchen Aufgaben zu gewähren. 


Majeſtät dem Kaiſer ſtatt, die Truppen formir⸗ 
ten ſich zum Abmarſch und rückten unter klingen⸗ 
dem Spiel in ihre Quartiere ab. Die Fahnen 
waren durch die Leib⸗Kompagnie des erſten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß aus dem königlichen Schloſſe 
abgeholt worden, ebenſo die Standarten durch 
eine Eskadron des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments. 
Nach beendeter Parade wurden die Feldzeichen 
durch dieſelben Truppentheile wieder abgebracht. 

Kurz vor dem Vorbeimarſch ſtieg ein Ballon 
der Luftſchiffer⸗Abtheilung auf, der ſich mit ziem⸗ 
licher Schnelligkeit in beträchtlicher Höhe über 
das Paradefeld hinbewegte, um wenige Minuten 
vor Beendigung der Kritik in der Richtung von 
Rixdorf im Dunſte zu verſchwinden. 

Zur Vermeidung von Verkehrsſtockungen 
hatten die Truppentheile beim Marſch zu und 
Frie der Parade Wege bſtlich und weſtlich der 
2 drichſtraße genommen und nur die Fahnen⸗ 

ompagnie ſowie Standarten⸗Eskadron, die Leib⸗ 


italieniſchen Zeitungen geſchrieben worden. 
neben wird aus Rom die bevorſtehende Stiftung 
eines beſonderen „katholiſchen“ Vereins „Criſto⸗ 
foro Colombo“ angekündigt. Im Innern des 
Vatikans ſcheint der bekannte Prozeß Oreglia 
Amalfitano wieder aufgenommen, d. h. einem 
neuen Ausgleichsverſuch unterzogen werden zu 
ſollen; der Papſt hat den Kloſterprior Rinaldi 
von Orbitello zu ſich beſchieden, in welcher Stadt 
ſich der Streit zwiſchen dem mächtigen Kardinal⸗ 
biſchof und dem hartnäckigen Wellprieſter ange- 
ſponnen hat. Sehr große Genugthuung fühlt 
man über den öſterreichiſchen Katholikentag, der 
bekanntlich vom 7. bis 11. d. M. in Linz abge⸗ 
halten worden iſt. An dem erwünſchten Ver⸗ 
laufe erkennt man beſonders dem Eifer des Linzer 
Biſchofs Doppelbauer das Verdienſt zu und will 
ihn angeblich, nach den Ueberlieferungen der 
römiſchen Hierarchie etwas früh, ſchon im näch⸗ 
ſten Kardinalskonſiſtorium durch den rothen Hut 


ſtändigen einen allgemeinen Streik ſämmtlicher 
Arbeiterverbände in den Departements Tarn, 
Aude und Herault in organiſiren. Die Arbeiter⸗ 
Abgeordneten Baudin, Roche und Lafargue wur⸗ 
den heute in Carmaux erwartet. 

Paris, 18. Auguſt. (W. T. B.) In 
Folge der außerordentlichen Hitze der letzten 
Tage find zahlreiche Fälle von Sonnenſtich vor. 
gekommen. Dem „Radical“ zufolge wurden drei 
Reſerviſten des 16. Artillerie⸗Bataillons auf dem 
Marſche von Paris nach Fontainebleau vom 
Sonnenſtich befallen, der eine derſelben iſt als⸗ 


Reichskommiſſariat hat ſeinen Sitz gegenwärtig 


genden Windhoek, in deſſen nunmehr fertigem 
Forts die Schutztruppe untergebracht iſt. Auch 


ab. 
und Adjutant ſeines Bruders bei der Schutztruppe 
ſtebt, hat eben von ſeiner Urlaubsreiſe nach 
Deutſchland feine junge Frau über Kapitabt nach 
Windhoek heimgeführt. Karl Dove, zu deſſen 
Aufgaben die Errichtung meteorologiſcher Beobach 
tungsſtationen gehört, führt für Windhoek dit 
vollſtändige Einrichtung einer ſolchen Station 
II. Ordnung mit ſich, welche er von der deutſchen 
Seewarte in Hamburg übernommen hat; ſeine 
wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen über das 
Klima von Südafrika haben den Namen des 


berühmten Klimatologen Heinrich Wilhelm Dove, 


Genvarmerie, das Garde⸗Füſilier⸗Regiment, das belohnen. Biſchof Doppelbauer, der auch am Weg gelegten Hinderniſſe beftätigt und wird zur in den gebildeten Kreiſen auch des Kaplandes 
Füfilier-Ontaillen bes Kae Alexander Garbe⸗ 5 Hofe perſönlich gut angeſchrieben fein Aurafung ber ge ee dem bereits, belannt gemacht. Die Ane, Bei 


deren Abgang von Hamburg als Kommiſſar der 


Grenadier⸗Regiments Nr. 1 und das zweite Garde- ſoll, war früher geraume Zeit Rektor jenes 
- j deutſchen Kolonialgeſellſchaft deren Generalſekretär 


Feld⸗Artillerie⸗Regiment, nahmen den Weg durch 8 germanicum“ in Rom, das urſprüng⸗ 


alleſche Thor, die Bell 7 i : x ; 
19 0 Uhr war die — 5 — sr 8 i. ae einfacher e welche während der Unnuhen, in an „ 3 as 
einer halbſtündigen Kritik verließ der Kaiſer Landpfarrer in die geiſtliche Laufbahn eingetreten, die S aberet in el waren und die es ihm 1890 von mittlerer Größe. Am 30. Juni er⸗ 
gegen 100 Uhr das Tempelhofer Feld, um an hat er durch Talent und Eifer verhältnißmäfig gelungen war, in Freiheit zu ſetzen. reichte fie die Rhede von Porto grande auf Sao 
der Spitze der Fahnen⸗Kompagnie in die Stadt früh ſeinen jetzigen viel beneideten Poſten errungen talien. Vincente (St. Vincenz), einer der Kap Verdiſchen 
einzuziehen. und tpird vorausſichtlich als gewandter und ent⸗ 3 


Inſelu und ſetzte, nachdem fie Briefe in die Hei⸗ 
abgeliefert 


— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Gegen⸗ ſchloſſener Vorkämpfer des entſchiedenen Ultra⸗ Paſermo, 18. Auguſt. (W. T. B.) Der 


in den 1500 Meter über dem Meeresſpiegel lie⸗ 


der Erſatz für letztere geht demnächſt nach Afrika 
Der Ing ne der als Lieutenant 


batte, unverzüglich die Weite 


Dr. Karl Dove, Sohn des Göttinger 


jüngeren Dove, eines Enkels des 1879 verſtorbenen 
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nach der Walſiſchbai fort. Am Abend bes 29. welchen wir unſern Leſern nicht vorenthalten altes Weiblein, das für die ſchauluſtige Menge Obft 56,00, per Januar⸗April 57,00 Mehl Berlin, den 18. An 

ö 1 . * . N 5 000. — „ u =D 

Juli erhielten die Hamburger Rheder vom Nach⸗ wollen. In einem Haufe der Königſtraße wohnen ſeilielt, als der Todeskandidat ſie erblickte, meinte ruhig, 5 Auguſt 5000 per September 500 Deutſche Jonds, Pfand⸗ —— 

mittag deſſelben Tages eine Depeſche aus Moſſa⸗ drei Familien, von welchen jede den Vorzug hat, er: „Wenn ich nur ſo ein paar welſchgen per September⸗Dezember 51,10, per November⸗ Deutſche bt. Ant. 4% 107206 Schl pur⸗ lor e 9,76 @ 

medes, daß die „Agnes“ auf der Heimreife von ein Dienſtmädchen zu beſchäfligen. Die Frau hätte.“ Der Staatsanwalt, von dieſer Bitte Februar 51,60. — Spiritus ruh., per /) 
do 


der Walfiſchbai wohlbehalten dieſen nördlich von der in der oberen Etage wohnenden Herrſchaft überraſcht, kaufte ſolche und gab fie ihm in die Auguſt 47,50, per September 46,50, per Sep⸗ do 3129,10078 3 | Welt agel 29 5 050 4g 


Deutſch⸗Südweſtafrika belegenen portugieſiſchen befindet ſich nun ſeit einiger Zeit in einem der übereinander gebundenen Hände. Sepp ſchob eine tember⸗Dezember 44,0 : Jauuar⸗April 42 Yeeu. Grat. 40% 104508 | Hannover. Wi 
Hafen erreicht habe. Etwa 10 Tage früher wird Oſtſeebäder, während der Gemahl, weil dienſtlich nach der — in den Mund und We ſie Pee 18. Kauf ee be Steateſchuld. 971%4120,09 @ Banenbig. A1 rn 
alſo der Dampfer „Agnes“ Walfiſchbai erreicht bier thätig, nur mehrmals des Sonnabeuds zu mit größter Gemüthsruhe, wobei er gewiſſenbaft (Telegramm der Hamburger Firma Peiniann, 7e. . % e derte da. , 6 20 ö 
und dort eutlöſcht haben. Die Expedition dürſte feiner Gattin fuhr, dann Sonntag Abend zurück- jeden Kern ausſpuckte. Da wurde das Zeichen Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos de. h 44 404 
ohne Verzug mit der bereit geſtellten Kolonne der kehrte und während dieſer Zeit die Obhut der gegeben, daß an ihm die Reihe ſei; der Zug per September 86,50, per Dezember 86,50, per Se idr. 3c 1 co 8 Ar e 32 4% 10465 
von Hottentotten gefübrten Ochſenwagen den be⸗ Wohnräume dem Mädchen überließ. Dieſe zeit⸗ ſetzte ſich in Bewegung; aber ohne ſich ſtören zu März 85,50. — Zeit. Fi Bo... 7 — 4% 1060 Si 2. . 9 
ſchwerlichen Marſch nach Windhoek angetreten weiſe Verfügung über die Wohnung hat ſich die laſſen, fuhr der Sepp mit Eſſen und Kern⸗ London, 18. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. n tg EL veln. de wos 
haben, wobei Mannſchaften der Schutztruppe ihre Küchenfee in Gemeiaſchaft mii ihren in dem ausſpucken fort; nur beſchleunigte er das Tempo, (Privat⸗Depeſche.) Kupfer Chili bars good anten Neumätt 8 99,00 59 Badiſchen „fen 
Deckung übernehmen ſollten. Uebrigens find Hauſe bedienſteten Genoſſinnen zur nutze gemacht und richtig waren alle Zwetſchgen verzehrt, als ordinary brands 44 Lſtr. 5 Sh. — d. — Zinn ee Se RS — Au % 100 3 8 
auch die Männer der Expedition, welche mit dem und daun herrlich und in Freuden gelebt. Die man am Fuße des Brettergerüſtes aulangte. Strate 93 Lie. 5 Sh 1 Zink candle - FHpse. 4% nd Handueg Staats- 8 
Wagenzug marſchiren, vortrefflich bewehrt. Der Liebhaber der drei Schönen wur zen von der „Die haben geſchmeckt, ich danke, Herr Staats⸗ 21 Kir. 5 Sh. — d. — Blei 10 Ltr. 7 Sh. de. 2% 8% ingen tente 3% 36 4880 
engliſche Hafen in Walfiſchbai iſt ſtark verſandet. günſtigen Gelegenheit verſtändigt, in der „uten anwalt“, ſagte er, als er die Stufen hinaufſtieg, 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants Dhpreuk. Pfdtz 22555 2945 8 BOT amsct. - 
Zu kaufen ift dort viel; ein Deutſcher Hält ein Stube“ empfangen, der Kronleuchter angezündet wos dieſen jo ergriff, daß er beinahe einem be⸗ 42 So. — d. ; Wen ene BEE —— 
„Hotel zum thranigen Elephanten“. und man nahm gemüthlich in den vorhandenen rünmten Muſter nachgefolgt wäre, — nämlich Glasgow, 18. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. wofenige do. 4% 101096 Haber Pram⸗Anl. 4% 14170 © 
U - | Bolitern Platz. Zur Befriedigung der leiblichen dem Wiener Staatsanwalt Grafen L., der ein⸗Noheiſen. Mixed uumdres warrauts 41 Sele d . een, ae 
„ Bekürfniſſe wurden Küche und Keller einer mal einem zum Hängen Hinausgeführten die Sh. 11 d. Schl.⸗Holſt. fob. 4% 108508 | Cosſe .. 2 205 
chten. gründlichen Reviſion unterzogen und das Fehlende Hand mit den Worten reichte: „Leben Sie 5 
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Stettiner Nachri 
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ſogar auf Konto der Herrſchaft von benachbarten | wohl!“ worauf der Delinquent mit ei Blick = W — ee Argeutiuiſche n 
| Stettin, 19. Auguft. Mit dem nahenden ieferanten beſchaf zarte ! b quent mit einem Bli = geutinifheXul@% 4200 8 | Mm, age. 101565 
. 19. 5 i afft. Aber der Verrath ſchläft zum Galgen meinte: „Nun, mit dem Wohlleben ; Banne Be. - Anuuedäntiı SENOR 
Herbſte jtellen ſich in den Wäldern und auf den nicht. Am letzten Sonnabend erhielt der Haus⸗ wird's nicht mehr viel auf ſich haben.“ Telegraphiſche Depeſchen. Wege 5 20.25 0 e.. ae = 
egvptiige => 2% —.— 0. do. 1880 4% 95608 


Rainen die hutförmigen Fruchtſtände der wirth ein auonymes Schrei i | 
| . b ) eiben — wie man ans — Unter den Vertretern der homdopathifche Myslowitz, 18. Auguſt. Die Unterſuchung —— e. % 22 
Pilze wieder ein. Noch iſt zwar die große nimmt von einem Kollegen der Liebhaber, welcher Heilkunde, welche in den letzten Sarreß a der hier verhafteten Franzoſen ergab, daß dieſel⸗ Aualieunfäe Weute 5. 570 90 8 e 103.80 5 


Trockenheit der jüngſt vergangenen Zeit der Ent⸗ oß der ihm verſagten Genüſſe neidiſch geworden getreten find, iſt namentlich der praktiſche homöo⸗ ben Ingenieure einer franzöſiſchen Geſellſchaft veg. be. 20 f. l 6% 80108 Fe. Gee 66,700 


wickelung derſelben nicht ſehr günſtig geweſen, — worin die Sachla iſ 
ng 2 2 h N ge aufgedeckt wurde. Ders pathi zt Dr. 0 ; a ; Newy.Stadt.cAlul? — de. Prän- 848% 164156 
ae er Regengüfie werten dieſe wunderlichen ſelbe berieth ſich mit einem Verwandten, wartete 9 epennnte — rn ume er en — n u. er b de pee —99 ine 
ilde zu Tauſenden hervorlocken, und dann den Abend ab und beite Perſonen überraſchten zuerſt vor einigen Jahren in die Oeffentlichkeit griffen waren. do. Hater. 4% . Ee G u 
d. do. cu 81 h 


bringen die Sonntagsausflügler große Mengen die fröhliche Geſellſchaft bei dem ſchö i e 

2 \ y önſten Ge⸗ in Folge eines von Autoritäten aufgegeb Halle a. S, 18. Auguſt. Im Braunkohlen. Deze Si 78, 86866 0 — 

ni Fra fie A willkommene Zubuße lage; mehrere geleerte Weinflajhen ꝛc. legten Falles von ſchwerem Kehlkopfleiden 1 ſchacht „Glückauf“ bei Trotta iſt geſtern ein Luft⸗ Def 80 gn 4100 N nee Gel- f 8 

415 25 ch am nächſten Tage zu verzehren. beredtes Zeuzniß ab von dem ſtattgehabten er bei dem Patienten durch glückliche Kur Still⸗ ſchacht ausgebrannt, wobei drei eingefahren 1 dees, — 18, 104 Bene e 90 0 U 

=. aihe gg he] er Fe eg „ = Ir bie zu ent, ſtand erzielte. In letzter Zeit ift er wieder in Steiger erkidien Re) 7 dn. * — 6% 850 50 

8 ahen, verſuchten fie ſchleunigſt die Flucht beſond wähnu i 5 N 1 is 

—.— 2 Ee 1 — das geübte Auge des zu ergreifen; es wurte aber Allarm geſchlagen, ee Kur iet ehr Kernen em Wien, 18. Auguſt. Das „Wiener Tage⸗ Eiſenbahn Stamm- Aktien. 

aue Art ober ee und von denen die zwei feſtgehalten und in ihnen Schuhmacher: plizirten Lungenleidens Eungentuberkuloſe), wel⸗ blatt“ b zeichnet die von Graz aus verbreiteten „ n 

wäbrend di ömmtic und ſchmackhaft ist, gesellen ſeſtgeſtellt, obwohl der dritte vorerſt ent⸗ ches in 6 Monaten durch Arznei vollkommen ge- Gerüchte, nach welchen Taafſe entjchloffen ſei, das Piece enger! 2 fte f. Fee die f 

8 ie andere tödtliches Gift in ſich birgt. kam, wird es nicht ſchwer halten, auch dieſen heilt und bei welchem, wie in der Bonner Uni⸗ f ; Aae en, 2 14 | dt NEED. zu ALAER 

. 15 alſo die Pilze nicht genau kennt, der laſſe zu ermitteln. Eins der Mädchen iſt ſofort ent⸗ verſitätsklinik konſtatirt worden, ſeit zwei Jahren Portefeuille des Innern abzugeben und daß der 5 een 7 66408 

4 der Gelee ein, bewahrt als beklagt. laſſen worden, den beiden andern fteht außer zu die Heilung fortbeſteht, und durch gut gelungene Statthalter Graf Kielmanseng ale Minister des Nene ee 2 

nn Bollsſ 0 5 in 55 r Strafe daſſelbe Schickſal bevor, Iufluenza⸗Kuren. Nach Abſolvirung des preu⸗ Junern in das Kabiuet eintrete, als unſinnig. Ofe Südbahn 42 1410 58 50. 14. 
r immerhin ſobald Erſatz beſchafft worden iſt. ßiſchen r dne als praktiſcher Arzt wid⸗ Pet, 18. Auguſt. „Magyar Hirlap“ bringt | Ah yore 47182 80 5 Warden 8 


ſehr wünſchenswerth, daß der Pilzkunde in den r Tempelbur i i i 
EIN. h g, 17. Auguſt. In der am mete ſich Dr. Volbeding m inige Jahre an i ; ilitäri ite] Amſterd.⸗ e vo. 

3 55 re Jutereſſe zugewendet 13. d. M. hierſelbſt jtattgefundenen Sitzung der den Uhiperfitäten Bien ed hen ciel 85 2 * 3 . militäriſcher Seite gauge en 3% or 505 

need noc 5 te Aeblldungen von Pilzen ober | Slabtperordneten, Perſammiung wurde beſchloſſen, dem Studium der Homöopathie. Seit einer Paten uber angeeliche Uubrauchbarteit des rau Eilenbahn- Stamm- prioritsten. 

2 Bil Hi noch al in der Weiſe präparirte den Hülfsförſter Wilhelm Fitel, Sohn des Stadt⸗ Reihe von Jahren wirkt Dr. Volbeding in loſen Pulvers. Das neue Pulver ſoll eine der“ ene delberg. an. 01250 f 
2 eſellt fi ie i ben botaniſchen Muſeum förſters Herrn Fitel hierſelbſt, auf Lebenszeit unter Düſſeldorf, woſelbſt er ſich, auch brieflich Rath artige große Expanſionskraft beſitzen, daß es die] Viard.-Witawta fr #7 Bat : Me 
88 or E 5 ben chulklaſſen aufhängen. der Bedingung anzuſtellen, daß der Stadt erhöhte ertheilend, durch eine Reihe fernerer gelungener Bohrweite der Gewehre in kurzer Zeit fo befor- ee ee ee e 
5 Nu ion iſt einfach und zeigt die Pilze Ausgaben daraus nicht erwachſen. — Ju der Kuren einen weiten Ruf erworben hat ire, daß die Schußpräziſion vollſtändig ver⸗ Eiſeubahn ⸗Prioritäts-Obligatte 

einer Naturtreue, wie ſie ſelbſt durch die beſte Krankenhausbauſache war vom Herrn Regierungs⸗ i eee ratz 8 Beat, . , 30 G ae te — 
— * * 


Abbildung nicht erreicht werden kann. Sie bietet Präsidenten dahin entſchieden, daß die Ausfüh⸗ . Der Schloſſer Annibale Pongioni bat loren gehe 5 

; ; N N > . ö ; ; 8 „bind. 4. Em. 4% —— Jelei- Were heſch a. 4% 
nen — der 1185 5 Pilze ſelbſt her⸗ rung allein dem Magiſtrat zuſtehe. Mit Mück⸗ jet 1 a 5 ſich lange aufs Leugnen Paris, 18. August. Das feiner Zeit mit aa der 5 Wr en 
1 2 = u u gründlich kennen ſicht aber darauf, daß der Bauplatz, das ſämmt⸗ 5 fr a 31 75 anden, daß er den Biſchof von großen Anſtrengungen in Scene geſetzte Wohl⸗ We A eele-ibers ned, „ 5 
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uttgart, Enke) beſchrieben. Sicher⸗ Verſammlung auf Grund des g 37 der Städte⸗ mordet habe. Poggioni weigerte ſich anfangs opfer dürfte nur einen äußerſt geringen Ueber⸗“ , Sterg⸗Pef. 4% —— DB. 18. 5 rt 2 
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wäre. Beim Einſammeln der Pilze für den Ges hierzu Herr Rechtsanwalt Rubfe bier bevollmäch⸗ beit als den Mörder bezeichneten, bequemte ex fich Nachrichten aus Tonkin und Anam fo unzünſtig, rande, 580 b „ 4% e 0 » 
muß achte man darauf, daß nur ganz frifche, tigt. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung dürfte dazu, ein Geſtändniß abzulegen. Dieſes Geſtänd⸗ 
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dabei möglichſt junge Exemplare geſammelt wer» auch inſofern nicht im Unrecht fein, als bereits ais war aber ſonderbar genug und trug den ein Expeditionstorps von 50,000 Mann nothwen- | oe). cams 8 del 8% 100186 
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. — 


3 7510 0 ger. 4. i 
Nom, 18. Auguſt. Nach hier eintreffenden bas Sedimente . ae i erer. „ 
Nachrichten aus Sizilien greift das Briganten⸗ Och bean, Sten 107,10 C Tard d. 
weſen dort immer weiter um ſich. Die Behör⸗ ede Den 140 ue e. 1 7% 100% 
den treffen die umfaſſendſten Maßregeln, um die age ch m ens ui Fe 22 2 2 
Räuberbanden unſchädlich zu machen. Mehrere , Se 82 22 Bette 5 e 
Banditen find nach blutigen Kämpfen feitgenoms | vren.@raiem 5% —.— elde hee 0 

Shartow-Ajowg. 5% — Oregen 3% 95 00 U 
men worden. do. ir Lor. Nad. 


Wie aus Mailand berichtet wird, iſt Mas⸗ be-. 4 — 


Zuſtänden der Hüte entwickelt, eine Vergiftung gliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten gieni erzäblte nämlich, er ſei in das Koupes 
alſo bei einem etwaigen Fehlgriff r behufs Absfdbrung des Baued gewählt wurde, eller Klaſse nur deshalk einpeftiegen, um auch 
nixr wahrſcheinlich iſt. Wurmſtichige Pilze welche bisher vollſtändig unbeachtet geblieben iſt. einmal auf Reiten ber Eifenbafmserwaltung aid 
dürfen überhaupt nicht geſammelt werden. Fer⸗ Auf den hiergegen von dem Stadtverordueten pe zu reisen. Im Koupee babe er den 
ner ſammele man die Pilze in kleinen, flachen Herrn E. Kuck ſchon vor ſieben Monaten einge⸗ Biſchof angetroffen, der uicht mit einem fo redu⸗ 
Kerbchen und ſchichte nicht zu viele übereinander, legten Proteſt iſt bisher tein Beſcheid ergangen dirt ausſebenden Meiſenten in derſelben Wagen⸗ 
3 damit alle unverſehrt bleiben. Zerbrochene Pilze und dürfte es nunmehr bald an der Zeit fein, abtheilung babe bleiben wollen und Anftalten ge- 
muſſen unbedingt fortgeworfen werden. Dann die Krankenhausſache, welche ſchon fo viel von ſich macht babe, den Schaffner zu rufen. „Ich bat 
75 bereite man die Pilze möglichft bald nach dem reden gemacht und Staub kaſteutlel⸗ ihrer Er⸗ ihn zu ſchweigen, fo erzählte Poggioni * 


Einſammeln zum Speisen Mu ſpäteſtens am ledigreig zuzuführen. — Geſtern war Herr Re aße 98 rat eg An ee 


‚wächiten Tage, denn fo, wie die Pilze ſchnell aus gierungsaſſeſſor Gro 8 K 1 - —— 8 

der Erde bervorſprießen, ebenſo schnell gehen ſie weſent, ee Se er abligatscifeen . een ſchrie mehr ale zuvor, Dajcapmi mit der Kempoſttton einer neuen Oper do ppotheten · Certiſteate. 

in. Pe wenen dunn (ein, fonf mit, |Serhilbungofiute mit Dem und aun un ade aber n ich den ſchwäch⸗beſchalt os, welche den Rauen Rete tragenen on 9 00 160 4, 10008 
ilze werden dann für die Geſundheit verordneten zu verhandeln und fand dieſerhalb 5 , wird, ie — W. 8 ge 101,16 U 


nachtheili Nachmittags 6 Uhr im Nathhausſaale eine ichen Herrn getöbtet halte, ſprang ich aus dem 
— Eine der wichtigſten Aenderungen für Sitzung ſiatt. ie. ee Großkopff Zuge und brachte mir im Sturze ſchwere Wun, 


a „ /% 86 60 O r. Cent = 
FEE KTP Da Gunz -· ß A (u. 110) 


. do. (h. 110 9555 22, 
„ %% 9860@ . . 7 1 — 4% 10 80 @ 


: \ den am Kopfe und an der i 5 iR er 
aa T (de Gmädlng, war, wääe sr rien, wehte Nachrichten. oe nee f, gut ns 
Oeſterreich Ungarns mit ſich bringt, iſt die an⸗ anerkannt wurde, da eine Lehrlingsſchule ſeit dub, en Pe g für bin ee Wien, 18. Auguſt. Anläßlich der Feier des v tr, 1:50 . 8810 5 1 50 . N 


Geburtstages des Kaijers fanden in Wien, Peſt vo. de. ve. 4% 1074 0 | (u 2 2 | 
do. 0 0200 bc do. do. 6. (rz. 1100 5% 1 
und zahlreichen anderen größeren Städten der ee, Fr. Vi ne 9 5 ch. Sete 10m gb 
Monarchie Feſtgottesdienſte und patriotiſche 90. i Ki dite 2. b 90.80 5 
„d... N FRE 
Kundgebungen ſtatt. 5 10. „ . ee . . Alla 00 
wen 8 U 44% 102 10 b Wen. Sprech an 


3 derweitige Regelung der Haftpflicht der vielen Jahren beſteht, beſchloſſeu, widerruflich 
— * “+ Er 14 4 zu⸗ { i i * 

a 5 A nb are im Falle der Beſchädigung nächſt auf 2 Jahre mit der obligatoriſchen Fort⸗ eee 195 b . Nach N 
er des Verluſtes eines Gutes. Nach dem bis⸗ bildungsſchule einen Verſuch zu machen, wenn, Mühe el. 5 dl Be bem Ge 

8 2 Betriebsreglement wurde im Falle gänz⸗ wie in Ausſicht geſtellt, aus Staatsmitteln die ſtändniß v2 = ich, eee 
chen oder theilweiſen Verluſtes der von dem dem Mehrausgabe den bisherigen Koſten gegenüber iu zu bewegen, daß der Raub das einzige 


ie 0 machjuweifende gemeine Yanbele-|Borm einer Beihülfe gedeckt wird. Pre 5 e ER Auch aus Cetlinje und Athen liegen Mel⸗ "ni « -, dale . ans 
weine Werth, welchen Liber glacher Befdarfer *r Tempelburg, 18. August, Geſiern ganz kurzer Zeit vor dem Schwurzerichte in tungen über feſiliche Veranſtaltungen aus Auloß 4 oe eee e 5 
beet zur Zeit und am Orte der bedungenen Ab⸗ fteimuige u, um wurde durch Signal die Ancona beginnen und ſchnell zu Ende geführt des Geburtstages des Kaijers vor. eh ic % 115604 ve. da. 4 110 22 18 
2 lieferung gehabt haben, nach Abzug der in Folge I e e e e e ere NE ne. London, 18. Auguſt. Zu Unterftantsfekrer| do 100 3% 1115 @ de. de. Gl 6d 4% i808 
2 . 7 efparten 1 En en meter von der Stadt gelegenen Gute des Herrn —. tiliren wurden ernannt: Sir Edward Grey für| Bauk⸗Papiere 
N erth oder Fri h ‚ärti 8 . p. 
den gemeinen Werth war jedoch ein Maximalſatz Fritz Krüger aus, woſelbſt eine Roggenmiete Börfen- Berichte. das Auswärtige, Herbert Gladſtone für da ite, 88g. — no ae 


\ ell wie eine Fackel brannte und weit in bi 
von 60 Mark pro Kilogramm brutto feſtgeſetzt. Nacht en Fein beugen ließ Poſen, 18. Auguſt. Spirktus loko obne 


Wer ſich eine höhere Entſchädigung ſichern wollte, Az ; : ; y 
i te, Wie verlautet, iſt der Inhalt b Faß (50 r) ——, bo. loto obne Faß (70er) 
erf . — zu 8 = dafür eine Magdeburger Fenerverſichrungs⸗Geſeliſcaat gegen 34.50. Matter. — Wetter: Heiß. 
Ebro dun derlang daten nice neue Der Jeuerſchaden verfichert und ſoll zum Glück ür dann, 18, une Pente de 
g verlangt dagegen nicht den Nach⸗ den Beſitzer die Verſicherung erſt Tags zuvor pich t. ornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 


Igeſ. Dia 146 5 b Dresdner Vant 10 


Buxton für die Kolonien. . rt ae tonalbant — 2 
rton f de, Forde. Vaur 9 288 70 1 1 1150 


London, 18. Auguſt. Wie jetzt bekannt Prata dan d —-— 166,00 
wird, hat Lord Roſeberry trotz dringenden Ab⸗ Deufge want 10 168,008 


a © 
Innere, George Ruſſell für Indien und Sydney See een 11720 a 
do sur 
8 
r. od. 5 
elchsbant 8a 149,76 
rathens feiner Aerzte das Portefeuille des Aeußern Bergzwerk⸗ und Hüttenge ſellſchaften. 


weis des erlittenen Schadens, ſondern vergütet nem =, i 
ohne Weiteres und ohne Feſtſetzung eines berſelt 8 2 an ane n e eee 14.75. angenommen, um bie Annahme zu vermeiden, als Perzelius Bergw. 18 127 1099| Wi. Bee. — 1 
. Sur dense je A sch. — Brod» Raffinade I. 28,00. Brod⸗ weigere er ſich, aus pelitiſchen Gründen, indeſſen Ba n a 1480“ de. SP a — 
u nen Werth, welchen Gut derſelben Art Raffimade II. 27,75. Gemahlene Nafſinade mit wird er demnächſt aus Geſundheitsrückſichten Donifacius 181,103 10 0 Hugo . 
A r 3 r Ä 27,75. a 4 . — 2, 0 | Ku. u. Laurah.— 121,706 
und Beſchaffenheit am Orte der Ablieferung zu Vermiſchte Nachrichten. Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. mit Faß London verlaſſen, wenn nicht beſonders wichtige Benet 7 % & J Kieibau 2 4217 


7 R k der Str are 
Vorkommniſſe im Amte ihn daran hindern. nee, nde g . 8 
Wie aus Montevideo gemeldet wird, be⸗ Fate Bam = TEE Et. Nr. 5 11 30 © 
ey f . 2 fl f Hibernia 
abſichtigt die dortige Regierung eine ueue Anleihe. |? Juduſtrie-Papiere. 
Oamudie 6 2 20 G 


Wie eine hieſi elegraphen⸗Agentur aus adler Praueer 9 75 0 % Deiters 16 1.40 
hieſige Telegraphen⸗Ag ante do 0 E uſt 4 131 90 
G. . Har! 


e Dirihtung in fern Sabten) 100: Muneüubet, — Mahn 1 Sir 
Soll. und ſoaftigen Unfoften, Wen Eiſenlahnen In der erften Hälfte unsere Iaprhunderts 13.37 0. 13,424. B. dar e BUPE 
it indeifen. getattet, _ Befonbere Bedingungen oc nen, ahl. N. N. J horten de 8b, 13470 B. ber Others gender 18,00 
; 2 arbeiters der ünch. N. N.“ — gehörten die es., 19,40 12 B., ee eee 
n öffentlichen Hinrichtungen in München ſo gut bez, 13,05 B, per Januar⸗März 13.15 G., 
u erſetzenden Marimalbetrages zu veröffentlichen, FVV Danang DE ar ER itt. 1 Uhr. © f ; i Aßrend . do. 246 A 
—— dieſe Ausnahmetariſe eine Preisermäßigung Errichtung des Schaffols bildete den erſſen At köln, 18. den e (ofo 18 50, Tanger meldet, find die Unterhandlungen zioifchen |mtämiacen. 8 890 u -en = 249 (6 
Apigung des Amüſements; beſonders die Ingend beluſtigte treidemarkt. Weizen hieſiger eko 18,00, den ſtreitenden Parteien bisher ergebnißlos ge, ele l 2 716% Pre , He. 49046 68 
i Ya 17 ſich durch Benutzung des Brettergerüſtes als do. neuer 16,50, do. fremder loko 19,00, per blieb (reiche kaiſerliche Soldaten ſind aue de. 1 141000 mae ce e g 
Re Tarifen jeder Eiſenbahn enthalten und der eines Spielplatzes. Am Tage der Hauptauf⸗ November 16,90, per März —,— Roggen blieben. Zah reiche I woll AR 2 880 ＋ do. (ühders) — 142002 
2 2 3 auf die ganze Transport führung zog man in hellen Haufen (beſonders hieſiger lolo —,—, neuer 15,00, fremder lolo wegen Deſertion und Gewaltthätigkeiten gegen Beeren ehe 7 114008 b Salas — A822 0 
n findet. das zarte Geſchlecht war ſtark vertreten) bereits 19,50, per November 14.90, per Mürz —.—. die Angheriſten mit Ruthen gepeitſcht worden z Fedde 1,0158 | 8 Karen 7 3008 
Ach 1 r wird in im Mor engen a nr A Fi zu er meer Ir rer 40 50, der Viele Angheriften flüchten nach der heiligen Stätte 2 1 . ae 1 S8 aller 
. Geburtsta as ſogenannte bekommen“ — bie Salz⸗ un arsſtraße hin⸗ a 20, ; El Habj 8 * N 
Abrahamsfeſt, immer etlich e auf, dahin, wo jetzt . Spatenbraukeller hin Mai 50,10. — Wetter: Heiß. don El Dabjel. . 1 1238 Minen — 124 0 
So hatten ſich denn auch am Mittwoch, an wel⸗ Lachend, ſchwatzend, johlend bewegten ſich die amburg, 18. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. Petersburg, 18. Auguſt. Die Cholera hat Brauer. Agger 8 —— Ste end. 1 168.75 84 
chem Tage der Pfarrer der hieſigen katholiſchen Scharen zu der Richtſtätte. Man lagerte ſich, Taf fe e. (Hachmittagsbericht.) (Good anerage = Sen sidn. — 100% 
Gemeinte, Herr Hirſchberger, feinen 50. Mundvorrath aller Art war ausgepackt und von Santos per Auguſt 68,50, per September 68,50, 
Geburtstag beging, zahlreiche Freunde und Ge⸗ hauſirendem Volke feilgeboten. Bier wurde Br 3 67,75, per März 67,25. — 


* den ganzen Transport gegenüber den gewöhn⸗ 


2 Möller n W.. 10 4 . 5 
ſich nunmehr auch auf den Landkreis von Peters⸗ 5 Chem. WEN 20 —— | Etral,öpieltur, — 100008 
burg ausgedehnt. Nach amtlicher Mittheilung E. ö 0 an Freter. — 21200 


3 8 Carler. Pferded. 
g ui. RE 
find in demſelben geſtern 7 Perſonen an der EN on er Stett. Wierded.  9"1266.75 


N. St. Dampf.⸗J. 4 60.0 50 


meindeglieder bei dem 50jährigen Geburtstags⸗ herbeigeſchafft, und man vertrieb ſich die Zeit Ruhig. St. Dan 2 
kind eingefunden, um demſelben die Glückwünſche des Wartens beſtmöglich. Witze und Senden HSamburg, 18. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Cholera erkraukt. Baviet Leden. — | 
entgegenzubringen. Auch eine ganze Anzahl tigteiten bereiteten die Gemüther würdig zu der Zackermarkt. (Schlußbericht.) Müben⸗ Belgrad, 18. Auguſt. Bei dem gelegentlich Verſicherungs⸗Geſell ſchafteu. 0 
Prieſter von Nah und Fern waren zu dem Feſte bevorſtehenden Schlußaktion vor, und es iſt mir ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ des Geburtstags des Kaiſers von Oeſterreich in gacgen-brund. 459 11010 ooch Bermaute 40 106000 @ , 
herbeigeeilt. Von Seiten des biefigen Lirchen⸗ erzählt worden, daß häufig gewettet wurde, „ob ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per per Kapelle der öſterreichiſchen Geſandtſchaft abe |erliner Beer 158 3200,00 & | Mann, e 00 
chors wurde Herr Pfarrer Hirſchberger durch der Scharfrichter den Kepf auf den erſten Hieb per Auguſt 13,42 /, per September 13,47½, per pe ſchien auch der 5 Leben 2 158, 170000 J dere, 845 026.00 
ein Ständchen überraſcht, ebenfalls brachte der „zwingen werde oder nicht“. Der zum Schaff ot Oktober 13,10, per Dezember 13,00. — gehaltenen Feſtgottesdienſte er rückte d Lolonia,Feucrv. 800 9510,00 © Bent SD, } 
Kirchen⸗Vorſtand feine Glückwünſche dar. Abends fahrende Karren wurde von eiuer Volksmenge Feſt. Miniſterpräſident Paſchitſch und drückte den Her⸗ Acne & — ame: = — 40 4001.00 50 7 
hatte die Gemeinde zu Ehren des Herrn Pfarrers mit heftigem Schreien begleitet. Dies Geſchrei Veit, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. ren der Geſandtſchaft feine Glückwünſche aus. ceſeld. l. * 
im Saale der Randower Molkerei eine kleine verkündete den ungeduldig Wartenden, daß endlich Produktenmarkt. Weizen loko beh., Wechfer 
Fieſſilichleit arrangirt, bei welchem dem Prieſter die letzte Scene des Trauerſpiels beginnen ſolle. per Herbſt 7,54 G., 7,56 B., per Frühjahr! Bank- Discont. en 
Diele Beweiſe der Liebe und Verehrung zu Theil Mir iſt ein Fall wahrhaft antiker Todesberach⸗ 7,96 G., 7,93 B. Hafer per Herbſt 5,59 Wetterausſichten neigen 5, Sombard z € 18. Auguſt. 
wurden. tung, welcher ſich in Straubing zutrug, lebhaft G., 5,61 B. Mais per Auguſt⸗September den 19. A Weiatdiscont 142 0 Auguſt. 
— in der Erinnerung geblieben, Dort wären drei 5,03 G., 5,06 B., per September⸗Oktober 5,06 G., für Freitag, den 19. Augnuſt 1892. 2 A 
TRERETERBCRCTEEETE ERS Raubmörder zum Tode verurtheilt; einer von 5,08 B., per Mai⸗Juni 1893 5,36 G., 5,38 B. Ziemlich warmes, theils heiteres, theils b 24 — ® 
Ans ihnen (im Volksmunde hieß er „der rothe Sepp“) Kohlraps per Auguſt⸗September 11,15 G., wolkiges Wetter mit ſchwachen weſtlichen Winden; Bas Peet ge . . % 80866 
den Provinzen nr g ! NF ; N 
8 18 a . hatte nach dem Urtheil ein Geſtändniß abgelegt 11,20 B. — Wetter: Heiß. keine odee unerhebliche Niederſchläge. gomon 8 n 7 95 Bus 
ammin, 18. Auguſt. Vom 1. September und alles auf ſich genommen, fo daß der eine Paris, 18. Auguſt. Getreidemarkt. r 5 152 55 


ab wird die Stettiner Rhederei Oskar Henckel, ſeiner Genoſſen beguadigt wurde. Gegen ihn (Anfangs ⸗Bericht.) Mehl weich., per Auguſt Waſſerſtand. wia Oeger ih c bei. 


welche bisher ihre Dampfer nur bis Wollin und den arderen Genoſſen aber wurde der Voll 50,70, September 50,90, per September⸗ N 15 4 fr 
2 — ließ, die Fahrten bis nach Kammin aus- zug angeordnet und beide gemeinſam hinausge⸗ Dezember 61,20, per November: Sebruar 51,60. Elbe bei Dresden, 17. Yuguft, ua en ae *. rn 5 3 
huen. Die Bewohner unſerer Stadt können führt. Wie dies üblich war, blieb während der — Spiritus ruh., per Auguſt 47,75, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 17. Auguſt, Lacs; n 35 20036 6 
e , a7 alas = ‚ber ulm Hama n:3, 50, | 
5 und war dies epp — mit dem Staats⸗ 44, : ee a . 1 ud 0h 
68 ber deelbe Se . 5 Vrelal, 17. Yuzuft, Oberpepel + 40 Meter, Geh- und Papiergeld, 


achtpreiſe dadurch zweifellos iſt. anwalt und der betreffenden Bewachungsmann⸗ Heiß. 
* Nen ge 1 — Ein intereſſanter ſchaft in de Toten  Eatferunug vom Schaffot 3 paris, 18. Auguſt. Getreidemarkt Unterpegel — 0,54 8 
Beitrag zu dem Kapitel über „Unſere Dienſt⸗ ſtehen, daß ihm der Anblick deſſen, was dort (Schlußbericht.) Rüböl 285 per Auguſt 55,25, bei Poſen, 17. Aug 9 — Wetze Lee 


berp 

Meter. — Warthe Dukaten per Stüga —,— Engl. Vantuoten 2088 
€ | uft, Souverei ® | 

boten“ bat ſich dieſer Tage hier zugetragen, vorging, erſpart wurde. Nun ſaß am Wege ein per September bei Uſch, 13. Auguſt Ra 


ranz. Banknoten 1911 
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Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


51) 
Als Büttner ſich eine Zeit lang dieſem Ver⸗ 
gaügen hingegeben, erhob er ſich langſan in eine 
ſitende Stellung und horchte. Alles war ſtill 
m Nebenzimmer. f 
Leiſe ſtand er auf, um die Thür zu öffnen 
und ſich durch den Augenſchein zu überzeugen. 
Keine Seele war zu ſeben noch zu hören. 
Nun trat er aus Fenſter, um das zerknüllte 
Papier aus der Taſche zu ziehen, jedenfalls 
* welches der Freiherr ſo ſchmerzlich ver⸗ 


Büttner, welcher die Empfindung hatte, von 
dieſem vornehmen Herrn dazu beſtimmt zu ſein, 
irgendwie die Kaſtanien für ihn aus dem Feuer 
de holen, hielt ſich in dieſem Augenblick für voll 

vechtigt, einen Blick in feine Karte zu werfen, 
um die günſtige Gelegenheit dazu nicht in ein- 
fältiger Weiſe ſich entſchlüpfen zu laſſen. 

1 Er ſtrich alſo das Papier glatt und begann zu 
eſen, wobei ſein Geſicht erſt einen erſtaunten, 
— — ſehr ernſten und entrüſteten Ausdruck 

m. 


Als er ein Geräuſch zu hören glaubte, faltete 
er es haſtig zuſammen und ſteckte es wieder in 
ie Taſche, worauf er nach einigen Schritten auf 
em weichen Teppich wieder behaglich auf dem 

opha lag und zu ſchlummern ſchien. g 


Es kam je doch Niemand, Büttner konnte ruhig 


en und tr äumen. 


Stettin, den 15. Auguſt 1892. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 


144,000 Stück Hintermaue⸗ 


rungsſteinen 
und 


45,500 Stück ganzen Ver⸗ 
blendſteinen 2. Klaſſe, rothe 


oder gelbe, 
Wan Neubau des Forſthauſes in Wolfshorſt ſoll im 
Alle öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
der Seine und beſondere Bedingungen ſind während 
Dienſtſtunden im Baubüreau, im Rathhauſe Zim⸗ 
— gegen Entrichtung von 50 „ in Empfang zu 
rg oder gegen poftfreie Einſendung dieſes Betrages 
M dort zu beziehen. Angebote find bis zum 
Sonnabend, den 27. Auguſt 1892, 


Mittags 12 Uhr, 


Das Papier aber wollte er dem Freiherrn 
nicht zurückgeben, obwohl er fein unbehagliches 
Gefühl bei dieſem Verluſt jetzt ſehr wohl be⸗ 
greifen konnte. 

Endlich kehrte der Schloßherr zurück; er nahm 
mit ſeinem Gaſte den Kaffee ein und ließ dann 
anfpannen, um den krauken Mann mit einer 
wahren Virtuoſität wieder zu ſpielen und ſich 
von dem Doktor an den Wagen geleiten zu laſſen, 
wo er ſich mit matter Stimme von der Diener⸗ 
ſchaft verabſchiedete. 

Daun ſchwang ſich Reimers auf den Bedienten⸗ 
ſitz und vorwärts ging es mit dem Kranken und 
ſeinem Doktor, während man im Schloſſe nicht 
ſehr vergnügt darüber ſchien, da die Diener⸗ 
ſchaft den jungen Baron bereits zu fürchten 
gelernt. { 

Hätte Alois Büttner eine Ahnung davon ges 
habt, zu welchem Betruge er ſeine Hand bot, er 
wäre ſicherlich nicht ſo vergnügt nach Schloß 
Reuth gefahren. 

Er freute ſich vielmehr innerlich auf das Ge⸗ 
ſicht des Verwalters Asmus, wenn dieſer ihn 
bereits ſo intim mit ſeinem Gebieter erklicken 
Bee: und hoffte dabei auf die erſehnte Geld⸗ 
quelle. 

In der That war Asmus, der ſelbſtverſtändlich 
ins Geheimniß gezogen werden mußte, vollſtäudig 
verdutzt von dem Genie des Schauſpielers, welcher 
in ſo kurzer Zeit das Vertrauen des hochmüthigen 
Freiherrn ſich erworben hatte. 5 

Es hieß, daß der gnädige Herr, von einem 
Nervenleiden befallen, ſich hier in dem ſtillen 
Schloſſe davon erholen wolle und einſtweilen 
ſeinen Arzt mitgebracht habe. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 21. Auguſt er., 


I. nach Swinemünde u. zurück 
1. ber Dampfer „Fr ein“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 
Abends. 
Preis Ak 2,— pro Perſon. 
II. per Dampfer Wolliner Greif. 


Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt G8 uhr Abends. 
Preis I. Pl. % 2,00, II. Pl. 44 1,00. 

D. „Wolliner Greif fährt von Swinemünde 9½¼ Uhr 

nach Heringsdorf und find Billets & 50 % an Bord 

und auf Dampfer „Freig“ erhältlich. Die Rückfahrt 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen] von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4¼ Uhr 


ebendaſelbſt einzureichen, woſelbſt dieſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Anbieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. | 
Durch elektriſche Bäder 
und Maſſage 


außerordentliche Erfolge bei: Rheuma⸗ 
tismus, Hals⸗, Magen., Rückenmarks⸗, Unterleibs⸗ und 


allen Nervenleiden Das Wilyelmsbab 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgefchrittenen 
Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 2 
eee 
Meder s Vorbereitungs-Schule 

für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutsehestr. 18. Prospekt frel. 


Cello⸗luterricht 


ertheilt für Anfänger und Vorgeſchrittene 
gegen mäßiges Honorar 


Heinrich Welb, 
Solo⸗Celliſt. 
Mitglied der Bellevuetheater⸗ Kapelle. 


Dezirksverein Oberwiek 
Dezirksverein Oberwiek, 
Sonntag, d. 21. Auguſt, Beſichtigung der Waſ⸗ 
ſerwerke in Pommerensdorf, wozu Mitglieder und 
deren Famikien eingeladen werden. Verſammlungsort: 
Christlanb's Garten, 2— 3 Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand. 


Netlier Handwerker-Verein. 


Heute Abend: Probe. Alle Sänger. 


Der Vorſtand. 
d lente 


besorgen 


J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin We, Friedrichstrasse 78. 
echnikum in Hamburg, 
eughausmarkt 42, 
vorn Maſchiniſtenſchule v. W. J. E. Koch. 
an täubt. Ausbildung von Technikern, Werkmaiſtoat⸗ 
unterricht. Eine Apytifanten, Auf Wunſch ſpec. Priba 


h tis u. franko. 
Ferufpredper t ieder Zeit. re m. 


Sonntag, den 21. Auguſt: 


a. Sonderfahrt 


diesjährige 
N einem Tage hin und zurück nach 


Binz a (Jugdſchloß) 


Safnitz, Stubbenkammer owe 
d. Salon⸗Schnelldampfer „„ Frei , 


gröſſten Raddampfer Stettins. 

Ab Stettin 3. Uhr Morgens. 

Ab Swinemünde 6¼ Uhr Morgens. 
Mückſan,, (Heringsdorf anlaufend): 

fahrt ab Saßnitz 2 Uhr Nachmittags. 


„„ 

ung Mbbentanner-Beifeibe fahren ab Saßnitz 10%, 

Wilhelm“ Salonſchnelldampfer „Kronprinz Friedrich 

weiter. 9 ohne Nachzahlung nach Stubbenkammer 

Fahrtarten abet nach den Anordnungen des Kapitäns. 
en: Stettin⸗Rügen und zurück 


2 
> 
>» 
< 
>» 


— 


Find in ® Stettin⸗Swinemünde u. zurück „Ah 2,00 

Ene Kränfter Anzahl im Komptoir des Untere 
„Stoch Gust. Regel, fl. Domſtr., Herrn 

as — ne gr. Laſtadie 58, ſowie 
es erhältlich. 

bach neee, serehtigen zur Hinfahrt 
n 80. Auzlünde bereiiöaun Sonnabend, 

Mittags, t, 12 Uhr Mittags, 4½½ Uhr Nach⸗ 


Dreitä 
dampfer u» a ee t 
— 2 Aus * borker zu f 5 


5 J. F. Braeunlich, 
Steitin. Dampfſchiffsbollwerk 1. 


. 


II. 
— Abfahrt 6 ir 


: Nachmittags, 
Preis hierfür gleichfalls 50 . 
Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, d. 22. Auguſt er., p. Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
[blage) und zurück 


I. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon Ak 2.—. 

er Dampfer „Misdroy‘. 
Morgens, Aa 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon 2.—, II. Pl. 1 


III. nach Wollin Cammin 


Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 
per Dampfer „Die Die venow““. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 

Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ 


now 4¼ Uhr, ab Cammin 5½ Uhr Nm., ab Wollin 


6ſ⅛ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin I, Pl. 44 2,00, II. Pl. „44 1,00, 
„ „. Cammin, Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow I. Pl. 
463,00, II. Pl. A 1. 50. 

Die Billets ſind im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Gust. Regel, kl. Domſtr., Herrn C. Stocken 
Naehfl., gr. Laſtadie Nr. 53, u. im Komptoir bei 

J. F. Bracunliela, 
Dampfchiffbollwerk 1. 


Jeden Sonutag: 
SUN ze Promenadenfaprt = 


bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha 


A 


Die wenigen Dienſtboten, welche ſich hier bes 
fanden, ſchenkten der Angabe vollen Glauben, 
weil der geſtrenge Gebieter gar ſo elend aus⸗ 
geſehen und der Kammerdiener Reimers ein zu 
ernſtes Geſicht gemacht habe. 

Man mußte für die größte Stille ſorgen und 
horchte ängſtlich auf die gebieteriſchen Vorſchriften 
des Arztes, der in der Nacht wieder abzureiſen 
gedachte, fand auch nichts darin, daß der Ver⸗ 
walter Asmus den Herrn Doktor nach der fernen 
Eiſenbahnſtation fahren ſollte. 

Es lag unſerm Büttner jetzt vorerſt daran, 
den Verwalter auf einige Minuten allein zu 
ſprechen und ſich vor allen Dingen vor der Rolle 
des Kranken zu bewahren, da er nicht recht ein- 
ſah, mit welcher Berechtigung der Freiherr einen 
ſolchen Dienſt von ihm verlangen konnte und 
welchen eigentlichen Grund die ganze ſeltſame 
Krankengeſchichte hatte. 

Hierüber konnte vielleicht Asmus, dem an ſeiner 
Einſperrung doch nichts gelegen ſein mußte, ihm 
wohl einige Aufklärung geben. 

Während der Freiherr ſich mit ſeinem Kammer⸗ 
diener, vor welchem er kein Geheimniß hatte, da 
dieſer mit der Treue eines Hundes an ſeinem 
Herrn hing, über die beſte Ausführung der ge⸗ 
heimen Abreiſe berieth, ſuchte Büttner den Ver⸗ 
Fr auf, der ihn bereits erwartet zu haben 

ien. 

— Und Sie ſollen hier den Kranken ſpielen? 
fragte Asmus ſogleich, ihn mißtrauiſch anblickend. 
Wie find Sie denn fo überraſchend ſchnell mit 
ihm intim geworden? Iſt es wahr, was die 
Blätter ſchreiben, daß Krauſe, pr Mordthaten 
verdächtig, verhaftet worden iſt 


— Sie fragen zu viel auf einmal, mein Beſter! 


erwiderte Büttner achſelzuckend, laſſen Sie ſich ] kö 


Alles in Kürze erzählen, und dann reimen Sie 
mir die Geſchichte zuſammen. 

Als er ſeine Mittheilungen gemacht hatte, ſaß 
Asmus eine kleine Weile, ſtill vor ſich hin⸗ 
blickend. REEL 

— Das mit dem GeneralErminger it Schwindel, 
begann er dann, ich glaube wenigſtens nicht daran. 
Allerdings exiſtirt ein ſolcher in Wien, auch eine 
Enkelin, ihre Tante fungirte als Geſellſchafterin 
der Gräfin, weiß nicht, wo beide ſich jetzt auf⸗ 
halten, nur ſo viel ſteht feſt, daß der General 


ein Bekannter der Familie, doch übrigens ganz | hab 


unbemittelt war, eine Heirath mit meinem jungen 
8 ſomit gar nicht im Bereiche der Möglich⸗ 
eit liegt. 

Als * wieder ſchwieg, pſiff Büttner leiſe vor 
ſich bin, weil ihm ein Licht über dieſe Geſchichte 
aufzugehen ſchien. 

Er griff unwillkürlich in die Taſche, wo ſich 
das in Falkenhagen gefundene Papier befand. 

— Nun? fragte er ungeduldig, was denken 
Sie denn eigentlich darüber? Ich habe keine Luſt, 
den Kranken zu ſpielen. : 

— Sie ſpielen ja auch den Doktor, erwiderte 
Asmus, und milſſen ihm das zu Gemüthe führen. 
Zum Henker noch einmal, dafür haben Sie unſer 
ſchönes Geld nicht bekommen, um ſich hier ein⸗ 
ſperren zu laſſen. Ich bin überzeugt, daß ihm 
die Gläubiger wieder auf dem Nacken ſitzen und 
er deshalb heimlich ausreißen will. Wenn dem 
ſo wäre, und es iſt bei ſeiner verſchwenderiſchen 
Wirthſchaft ſchon zu glauben, dann ſteckt auch 
noch eine Schurkerei dahinter, die Ihnen, 


— 


„Lebensverſichernngsbank f. D. zu. Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet ber | und Barkaſſe 
zu allen erwünſchten Auskünften. 
Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtraße Nr. 119, p. 


Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich 
Telephon Nr. 385. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 
des Studienjahres 1892/93 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerbalb⸗ 
ahr 1893 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 

Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg. Berlinerſtr. 151) für 50 % zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten 
Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in Pen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 12. Auguſt 1892. 


Der Rektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 


Lampe. 


Wichtig für Eltern! 


Die Haudelslehranſtalt zu Eberswalde in der Maik nimmt Knaben über 14 Jahre und 
Erwachſen auf und bildet dieſelben, auch bei geringen Vorkenntniſſen, mit beſtem Erfolge in ½¼⸗ u. 1⸗jährigen 
Kurſen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. — Streng geregeltes Penſionat. — 


Geſunder, waldreicher Ort. 


Eigener Garten. — er Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. u 


r Unentgeldlicher Stellennachweis nach Ausbildung. 
Beſte Referenzen. Proſpekte durch Direktor Heeht. 


Landwirthſchaftl. Winterſchule in Königsberg Nm 


Der neue Lehrkurſus beginnt am 1. November d. 38. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impf⸗ 
ſchein, polizeiliches Führungsatteſt, Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beizufügen ſind, nimmt der 
unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcher auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt. Auch 
werden durch denſelben preiswürdige Penſionen nachgewieſen. 

i Oekonomierath Erüttner, Vorſteher der Anſtalt. 


die Schule 3856 


Syſtem dar. 
Proſpekte gratis 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem e 
I 


reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
et Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
t. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 


N C. Koehn. 


we; ver 
Kt 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 21. Auguſt, 
ver Salon ⸗Schnelldampfer 


* 22 
„Swinemünde‘, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 

Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Jahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: Mk. 2.00, 
r II. Kajüte: Mk. 1.00, 
Aulegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. 
Bei günſtiger Witterung nach Aukunft wird 
die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 
Fahrpreis für hin und zurück 
„ 60 Pfg. incl. Brückengeld. . 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
10 ea otöinensünde nach Stettin um 
itta 
Oulaket gs abgehenden Tourdampfer 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. | 
D Sonderfahrt f 
nach Alt⸗Neuwarp 5 5 


und zurück 5 
am Sonntag, den 21. Auguſt er., 
per Dampfer „Demmin“. . 


Abfahrt 5½ Uhr früh vom Dampf⸗ 5 1 
e Vollwert Rückfahrt von Warp 8 Uhr 
ends. 


Fahrpreis hin und zurück M. 1,50, 
b älfte. 
15 ie H t8 21 7 * * 
Rückfahrt am Dis m haben auch Gültigkeit für die 


d. 23. Suguft, 9 Uhr früh. 
eftanration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


„Jartenthiner Torf 
illi ex l, € * . 
ER da. Semi De 
en Pa. berfil. Gteinfoßlen 


oſfeirt DI er Rue, Obermie 76/28, 


Billets und gute 


Steinfreier Strand, herrlicher Wald. 
Badearzt und Apotheke im Ort. 


Seebäder. 
Auskunft durch die Badedirektion. 


Berliner Sehn Andale 


ds Carrésystem 
Bain sw. don Rudolf Maurer, ge tante ar, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. 
a Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 

der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1642 


4 Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
2 anderes Juſtitut rühmen kaun, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Ostseebad Einno witz. 


Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. 


Seit Gründung 1871 haben 


Außer einigen 


und franko. Der Direktor. 


Kalte und warme 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme. 


Per Bahn von Bonn 1 Stunde, 
Wirkung sehr bewährt 


zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 


und Lesesaal in Verbindung, 


Apotheken. — Prospecte gratis. 


das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 
Jederzeit zu beziehen Mineralwasser 
| (ausser bei Frostwetter), Pastillen und Salz durch die Direktion, Niederlagen und 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbecker-Holzmindener Eisenbahn. 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. 


Altbewährte Stahlquellen, 


Wirksamse Moorbäder. 


Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenieiaen. 
Die Freiherrlich vom Sierstorpfl-Cramm’sehe Administration. 


In Kansas, 


einem der hervorragendſten landwirthſchaftlichen Staaten 


= 2a 


Nord: Amerikas iſt 


eee ] 
in beliebiger Menge zum Preiſe von 5 bis 20 Dollar per Acker — 14 bis 58 % per Morgen je nach Lage 


und Beſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Das Klima ift ein ſehr geſundes und 
alle unfere heimiſchen Feldfrüchte und Mais. Viehzucht wird in ausgedehutem Maße betrieben. 


edeihen dort 
ahlreiche Be⸗ 


richte dortiger deutſcher Auſiedler liegen im Original vor und find bei dem Unterzeichneten einzuſehen, der auch 
jede weitere gewünſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. 


Beriin 80. Scalitzerſtr. 75. 


Krause, 


Oberamtmann. 


Pateutirte wetterfeſte 


Hünfer = Anftrich = Farben | 


von Altheimer’s Nachf., München. 


Beſter und billiger 


Anſtrich für Fagaden. 


ger Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. ag 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl. 
Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein, 
Sherry, Madeira, Tarragona ꝛc. 


Corned Beef, 


2 Pfd. engl., per Büchſe 85 Pf., empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


zu haben 


Guter kleiner Fetthering, 


di 20 unig, 
ie Munde u rte 8800. 


Repoſilorium für Materialien, Poſamentfer, Reſtau⸗ 


rants und Kurzwaaren, ſowie Geſtelle, Ladentiſche, jede 
Länge, unter Be vum des 


Werthes zu verkaufen bei 


9 un, Schulzenſtr. 22. 


mein Beſter, als Mitſpieler übel bekommen 
u 


nte. 
— Halb dergleichen ſchon ſelber befürchtet, ſagte 
Büttner nachdenklich. i 1 
— Ja, ja, es wird auch jo fein, fuhr ber Ver⸗ 
walter eifrig fort, das iſt ein hübſcher Plan, 
Sie hier einzuſperren und ſchließlich vor dem 
Reſte ſitzen zu laſſen, — da wären wir ſchön 
geprellt. Man könnte beinah glauben, daß er 
von der projektirten Ueberwachung Wind be 
kommen hätte. 
— Das iſt gar z unmöglich, proteſtirte Büttner, 
ſonſt müßten Sie oder Krauſe es ihm verrathen 


en. 
— Unſinn, doch apropos Krauſe, der Unglücks⸗ 
menſch, iſt alſo wirklich verhaftet worden? 

— Ja, und ich wette hundert gegen eins, daß 
man einen Unſchuldigen eingeſponnen hat, ver⸗ 
ſetzte Büttner lebhaft, der arme Kerl ſoll ein 
Mörder ſein und gar zwei auf einmal umgebracht 
haben, — nein, das iſt nicht möglich. 

— Aber wie iſt man denn in aller Welt darauf 
gekommen, ihn einzuſtecken? — Es muß doch irgend 
ein Verdach! vorliegen. 

— Das mag ſchon richtig fein, aber glanben 
kaun ichs nicht. Sie wiſſen wobl, daß nicht viel 
dazu gehört, einen armen Kerl, der herunter⸗ 
gekommen iſt, zu verdächtigen, und dann wird 
ja nicht viel Federleſeus damit gemacht. 

— Wie viel Geld hat er Ihnen gegeben? fragte 
Asmus leiſe. 

— Fünfzig Thale — 

Die Antwort kam etwas zögernd. 


(Fortſetzung folgt.) 


Schleppdampfer 
billig zu verkaufen. 

Offerten sub MH. V. 1649 befördert Rudolf 
Mosse, Hamburg. 5 


1 Tau, 
faſt neu, circa 10 Meter lang, verkauft billig 
Schönfließ, Neumark. 


I. Engelke. 


Wir empfehlen beſonders auch 
zu den Einquartirungen während 
der Manöver und für Erntearbeiter 


Schlafdecken 


von gutem kräftigen Schwaneboy, 
modefarben, mit rothen Son. 


105 165 groß, Stück 1,50 
Schwere wollene 
Schlafdecken, 


kräftig und warm, 


135 190 groß, Stück 8, 50 M., 
das Dutzend 40 Mk. 


Gebr. Aren. 


Neueste Badeeinriehtung für Fa- 
milen, in ½ stunde 30° warm. Preis 
MK. 38. L. Weyl, Berlin 14. Zeiehng, 


u. Broschüre gratis, 


Prima blau Cheviot. 


ca. 135 Ctm. breit, für Herren⸗Anzüge, Paletots 
x. vorzüglich geeignet, verſendet 


3½ Meter für 8 Mk. 50 Pf. 


franko gegen Nachnahme direkt an Private 
Julius Eiek, 

Herford in Weſtfahlen. 

Nichtaefall. wird zurückgenommen. 


— — 


el-Artikel.: 


Feinſte harte Winter⸗Cervelatwurſt, 
Feinſte harte Winter⸗Salami, 
Feinſten feſten Winterſchinken, 


Alles Dauerwaare, 


empfiehlt angelegentlichſt 


Max Lehnacker, 


Breiteſtr. 62, Fabrik feinſter Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Waaren 
mit Dampf⸗Betrieb. 


Lindenſtraße 1 
ein Stall für 2 Pferde, Wagenremiſe, Heuboden und 


Kutſcherſtube ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Meldungen beim Portier. 


Geſucht tüchtiger Subagent 


für Malaga Oel und Früchte, ſowie Smyrna⸗ 
Früchte, direkte Abladungen. Nur Agenten mit 


Aren 
111 


prima Referenzen und Verbindungen wollen ſicd 


wenden an 
FE. W. Götte, Hamburg. 


Ein Windmotor zum Waſſer pumpen ſucht 
Schönfließ, Neumark. . Engelke. 


3000 Centner 


gutes Pferdehen, ſowie 


Moggenlangſtroh wird 
waggonweiſe zu kaufen geſucht. 
Offerten unter F. W. ſind 
in der Expedition d. Blattes 


Kirchplatz 3 niederzulegen. 


Hotel tre Hjorter 


a (3 Hirsche) 

in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 


und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
reuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt. 


Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Aunſehluf Nr. 572, 
30 4/10 ⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4/10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 8 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. a 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


— 3 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Dunst Rux in Unterbredow, Feldſtr. 17, gingen. 


ein: 
Martha P. 3 %, G. Kubale 3 %, N. W. 0,50 %, 
A. F. 3 , Frieda 1 4, M. A. 3 M. 

Um weitere Gaben bittet 


mn blinden Schuhmacher 


Die Johann Hof fiſche Malz und Eiſen⸗ 
Malz Chokolade iſt bleichſüchtigen und ſehwüchliehen 
Perſonen beſtens zu empfehlen. 


„Tie Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malz⸗Chokolade entſpricht einem langgefühlten Bedürfniſſe 
als Nährmittel der Blutarmuth (Chloroſe) und fehlerhaften Blutmiſchungen, ſowie dem großen Heere 
der daraus cutſpringenden Krankheiten. Br. Bitterfeld, Frankfurt. 5 

Johan Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Die Expedition. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 5 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte 46 18, 11. Kajüte 46 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
zam Bord der „Titanja“. Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen 9 


? Von Tauſenden von Aerzten verordnet! 
Ju ca. 400 Lazarethen mit Erfolg gebraucht! 


Geummmai-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko. 


— 


Kartoffelſäcke, 


neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 


ud. Christ. Gribel. 


und]. 
Verlobungen: Fräul. Elia Peters mit Herrn Mar 


3 eee eee . Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % Forst in Halbleder zu 2,50 , 2 Etr.⸗Getreideſäcke 50 18 2 % I ant erh. Wianino zu Laufen geſucht. 
en uflan me desgl. in Glanzleder zu 3,00 „4, beögl. in Ganzleber mit Gopreſſung zu 3 % 1 Raps“, Ernte⸗ 1 Heu- Pläne fer 2 in ieder Offerten an Bron, Pöligerſtr. 66,3 Tr. 
: ® desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ Größe, in verſchiedener Qualität, wafferdiahte Suche wegen Verhelrathung zum 1. Oktober ein 


Geſtorben: Fran Adelheid Protzen [Stargard]. — 
Herr Hafen⸗Bauaufſeher Schmidt [ Oſternothafen]. — 
— Herr Daniel Krüger [Greifenhagen]J. — Herr Ren⸗ 


a tüchtiges Stubenmädchen, das auch die Wäſche und das 
Serviren zu beſorgen hat. 
Rittergut Wismar bei Naugard i. Pommern. 


Il. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 ‚46, 
— ö alleen tele zu 3,50. 4, desgl. eleganteſte zu 4—8 46, 
desgl. in reich verziertem Lederbandezuf desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per (Meter von 441.69 an, offerirt 
zu billigſten Preiſen 


tier Guftav Obenaus J Greifenhagen]. 50 % 717132 2 9 Buch l 
a a | desgl. in 8 5 AM, 6 A u. 7 Militär gesang bücher Die Säcke: 25 Wlan Fabrik n 
an 5 = 0 5 4 > N 1 x ä F . . 
Ausverkauf erde mit wee En eg e e ee or Suche per 1. Oktober für mein Kolonfalwaaren⸗ 


Saffian u. Kalbleder mit nenen Mi Sein Neue Königsſtr. 1. 
Lale 1122 Bis wi u | Jpruchbücher in reicher Auswahl. e eee 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 1 R e 

N d. neueſten Muſtern bis zu 15 | Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


a Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kinn 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gralis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmamn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Geſchäft einen tüchtigen 


7 0 N es jungen Mann. 
exitr, 26, 1 Tr. | Gehaltsanſprüche nebſt Zeugnißabſchriften erbeten 
8 Kirchplag 55 1892 an die Expedition dieſes Blattes, 


[den Allein⸗Verkauf 
ganz Pommern wiüniht eine 


2 ir kei . Herren- t. 15 
3 galt 4 wlark 50 f 1 dee f eroße konkurrenzfähige Margarine⸗Fabrik einen 


5 8 ar zahlungsfähigen Haus zu übertragen. 
| hr e Damen⸗Regenmantel in Ge Offerten sub J. * 250565 befördert u- 
ür 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu Alt Hoge, Berlin SW. 
de. vollk, dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. r 5 — ͤ 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 


1 Sopha, neu 


von Spiegeln 
in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Artikel zu 
räumen, b 


zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
einen größeren Poſten alter, etwas beſchädigter nuß⸗ 
baum Pfeiler⸗Spiegel 


für jedes Gebot. 
Albert Runge, 


Papenſtr. 1, 
Glaſerei u. Vergolderei, 8 
Spiegelglas⸗ u. Goldleiſten⸗Haudlung, u 
Spezial⸗Geſchäft für Bilder⸗Einrahmungen. 


z Eiſenbahnſchienen⸗ 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 


Sehr. Beermann, Stettin, Tiſcherſtr. 18. Bewährtes diätetisches 


5 achtenswerih., 
Für 2 Mark Stoff zu einem vollkommenen 
Herren ⸗Beinkleid, geſtreift und karrirt. 

Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 


Ein erſtes Magdeburger Haus, kautions⸗ 

fähig, wünſcht Prima Vertretungen des 
In⸗ und Auslandes in lohnenden Artikeln 
zu übernehmen. 

Feinſte Referenzen zu Dienſten. Offerten 
erbeten unter W. W. 1% durch Hiansem- 5 


8 Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots b. 4 IE 8 ., 
bis 13% — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. J stein e Vogler, A. ⸗G., Magdeburg. 


Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für ER: 


einem eleganten Herren⸗Anzug. ’ 
5 Für 9 Mark 2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem Rö genpaletot in allen Farben. 


+ I ’m- * Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Croiſces Eine norddeutſche leiſtungsfähige 
Get! änk bei Darm Katar rhen bon / 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 7 Chocoladen Fabrik 
und Verdauungsstörungen. de Luſtré für Herren⸗Auzüge. — Zwirnſtoffe für 3 > 8 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller wünſcht einen tüchtigen gut eingeführten Herrn 
Art in Regeumantelſtoffen von % 1,50 au. — den proviſionsweiſen Vertrieb ihrer anerkannten 


Feuerwehr-, Forſtgrüne Tuche von % 2,00 das guten Fabrikate unter günſtigen Bedingungen für Pom⸗ 
Meter au. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch mern zu übertragen. Offerten unter M. R. an Ia n- 
in allen Farben zu einem Kleide % 6,00. — sensteim & Vogler A.-G., Wernigerode a. Harz. 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von a ara — 


2 1.50 gu. — 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. N 
Damenkleiderſtoffe in allen Fantaſie⸗Farben für U }. 
9 9 u. 10 % — Livree⸗Tuche von . 3,00 an. — vu 

Villard⸗Tuche von % 13,00 an. ö 


0 Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. 3 
A Diagonal-Baletot. Saiſon⸗Neuheit. Heute, Freitag, den 19. Auguſt: 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 


Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu Militär-Extr a-MKohzert. 


einem Promenaden⸗Anzug. 


a Dr TRichaelis’ 
bichelCacao 


Als tägliches Getränk an Stelle von Thee u. Kaffee. 
Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack, Nähr- 
gehalt und leichte Verdaulichkeit bervorragend aus. 


Mit Milch gekocht hat Dr. Michaelis’ Eichel -Ca cao 
keine verstopfende Wirkung und wirkt ebenso anregend wie 
kräfligend. Besonders empfehlenswerth für Kinder, sowie für 


Das iſt doch nicht die alte Uniform, Johann! 


Zu Befehl, Herr Lientenaut, is ſich wieder ſehre Personen mit geschwächten Verdauungsorganen. Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber ü . 
7 5 ; $ ee } sel ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
ſchmuck „ in ig Alleinige Fabrikanten: 5 45110 ee 80 Pf. J. ter Gonne n Regiments ee: berfönlichen Reibung Ihees Dirigenten 
8 8 0 = errn . 7. 
iſt das Beſte aller Fleckenmittel, entfernt alle Flecken Gebr. Stollwerck in Köln a. Nh. Fuͤr 17 ae e Programm-Auszug-. 
& Bär «2 Pf. 3 Meter Kammgarn zu Ouverturen „Euryante“ von C. M. v. Weber und 


aus Tuch, Seide, Sammt, Gaze ꝛc., reinigt Gold, 
Silber, Elfenbein de. In allen beſſeren Drogen- 
u. Parfümerien⸗ Handlungen in Originalflaſchen 


zu 50 Pfg. u. 1 Mark. 
k von Wilhelm Roloff, Leipzig. 


Vorräthig in allen Apotheken u. Droguengeschäf ten 


In Büchsen von 1 Ko, d Mk. 2,50, ½ Ko. & Mk. 1,30, 
= Probebiüchsen & Mk. 0,50. * 


einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ Semiramis“ v. Roſſini. Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 
tiger Farben⸗Auswahl. 6 Bl zart . 5 
Neueſte n n u. Cheviot⸗ Sate b. Nele a e — 


e N N (Neu!) Dieſen Kuß der ganzen Welt! Walzer bon 


emische Fabri n 8 Aa 1 a 2 i den gedie⸗ Ziehrer 
— —. x 2 2 gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich Anfang 7 Futree 25 . 
Kauarienhähne Dr. Michaelis Eichel-Cacac an überrafipenb nen und aroker dun wall bie eee ar ber Rafle gatiß. 


Tuchnuestelung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie. 


SS | 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 2 SS Sc 


F Sommerlust | 

x d = emule Horinfrer liefern. 7 

Pa. ob ſchl. Ste nkohlen Sonntag, den 21. Auguſt er.: 
Grosses 


Militär- Extra- Konzert, 


5 
. Bumke, Oberwiek 76—78. 
ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mu⸗ 


adolf Schöne, 
100 des 2. Garde⸗Regmts. z. F. in 


N Uhrmacher, 
Uniform unter Leitung des Kal Muſikdir. 


(ſehr ſchöne Sünger) 
k d Stück 6 %, find zu verkaufen. Sendungen g 
nach außerhalb portofrei. ’ 
„Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. IE 


De R 5 3 
| io: Tlacodor Pee, 
Breitestrasse 60, Grabow a. ® und Züllehesv. ‚ 


Vegas eee 


ER 


Tr Ran 


Neifetafchen, 


5 obere Breiteſtraße 69, 
nahe dem Berliner Thor. 
Nen eröffnet. 


Couriertaſ chen, HEINRICH LA N Z, MANNHEIM. „ten 22 reichhaltigſtes Herrn Georg Meinberg. 
Plaidriemen, Filialen in Berlim N., Neue Meechstrasse 55. x Uhren U. Uhrketten ESISOOSOCOIOSOIOI93 


Lokomohbilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften. 
Kataloge gratis und franeo mi 
Arbeiierzahl 16098 Momatlich 30 Loko mobilen. 


Trinkflaſchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


R ei f d 5 ——— — — 
Kin Centralhallen. 


Nur neue, tadelloſe 
Waare. Heute, Freitag: 


f 3 Jahre gewiſſenhafte Garantie. Gr. Tyroler⸗Konzert. 4 


Reparaturen werden ſorgfältig, en a 
ſchnell und preiswerth unter Bei günſtiger Witterung: 


o A ER 
= . 1 


Als bestes natürli Bi 


h empfehlen, N 


1 


ches Bitterwasser bewährt und ärztlie 


— une n Garantie ausgeführt. Gronse Yllunmimation des Gartens. 
{ Stargarde Anerkannte Vorzüge: ß. Infolge meiner großen, — ten 8 uhr 
Stettin, am 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, ai 


Berliner Thor. 
A. Ahlers sen. 


altberühmtes Affentheater, Zirkus 


— el 


zu ſtellen und meine laugjährige praktiſche Thätigkeit 


3 direlten und äußerſt vortheilhaften 
AN 1% ne Prompte, verlässliche, P Banreinkäufe mi 
o milde Wirkung. bin ich im Stande, die allerdenkbar billigſten Preiſe 
Leicht und ausdauernd vertragen. ; Fa 5 8 
Biltern asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 9 80 ene des In⸗ und Auslandes er 
5 Geringo Dosis. Milder Geschmack. glicht es mir, 


. empfiehlt N 4 8 en 

‚grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20%, 5 Pfd. O, 90 wirklich . € und Spezialitäten⸗Truppe. Nur bis 

Befieaußgeh Fange feier Pf 0,84 5,5 Pfd. 1,60% | | Basiehner’s Hunyadı Jänos Bittersensser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. | |, 1 MUB WERE S te. MOMag, Den 2... RARSEEREE 

Glpe.⸗Ab 3 e Zum Schutze Man wolle stets ausdrücklich verlangen: a lich zwei Vorſtellungen. Ban Pr 

Glne-Abfalleu. Toilette. a „ 0,35 „5 „ 1,60 . m gegen 80 | Nachmittags 5 und Abends 8 ¼½ Uhr 4 
und ſäuumtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſe. irreführende Nachahmung | Sontag 8 Vorſtellungen, Nachm. 4, 6 f. Abends 


8 Uhr. 


II | Toalia-Theater. 


— — nei 


werden die Freunde und Consumenten Sa fe ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


beagle cken 208, 
R ee gebeten, darauf achten zu woilen, ob ®r ; evolver 5 bis 75 M. (Specialität),® g 
lhre Originsimarbz Etiquette und Kork die Firma tragen: stterwasser 52 ee 2 Bord.) : FE; 5 Heute Freitag: 
N 2 5 88 Lnftgewchre (schönes Geschen ser Grosse Exira-Vorstellung. 
. R.-Patont No. 48021. Tag T — —— — — — pri e Schr kug. than B 2 Auftreten ber ‚uen engagieteu Sperialitäten, 
Prospektedurch die Fabrikuiederienn e s - - 2 ER) ne rn 15 nn uhr. $* „A.: Herr Adel oedlieke, Spezial- Humort 
da, N 5 M tell ühmter hiſtoriſcher Persönlichkeiten, 
_____A. Uskow, Stettin. e i weden er dee ee en Onmeiiie Hergmanm, beutid-bänide 
Zur Deckung des Heizbedarſs für die Winterperiobe 5 as Esslingen a. N f | . B. TPRnanı e Soubrette, Frl. Cleriotie Marden, Sonbrette, 
en ich zu 155 erſchl. Stück :NOIHAUE Bay gen g. £ od. # K Tapeten use Fey Carle, das t el: fis 
prima oberſchl. Stüc⸗ und | Bayer ried. | . Tapeten! A Er set, es 
Würfelkohle, e 5 4 8 0 Wir verſenden: and Tiny eg . — 
prima oberſchl. Nußkohle neten EAI h „„ ae a Fe Theater. 
+ x Ey ; Glanz-Tapetem „ 8 Ei = 
’ n Slum eater. 
8 8 6 st „ Gold- tem „ 
E kleinere Hausbrandkohle, brik — a a infachsten . BR 3 in den nropartig keene, = Muſtern, nur 1 ri a 19. Auguft; EEE 
‘ ' a n 3 a x ruck. rän 5 : 
prima engl. Steinkohlen, —. Gon-n DAAERRUNTILOTSIT re er bee enge Mroneh. nn 
prima böhm. Braunkohlen benennen Fedde e eee Ziegler & Jansen Tr Sn 
. 7 g * pfohlen, r 5 onnabend: Auf Wunſch: Jägerliebchen. 
beſte Senftenberger BBriquettes, Der Vertreter: er in Gelſeukirchen. Bell. Th ter 
prima Gas⸗Coke 1 gr. Heck- u. Flugbaner ift z. verk. oder g. e. gutf. 6 1 | Billigkeit Lr Taggen Ui Mille 6 evüe- ca er, 
ab Lager veip- frei ar Kanarienvogel — vert. gr. Oderſtr. 9, 2 Tr. r. Ver auf von arten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 77 Direktion: Email Schirmer. 
N 7 U 0 vr — Paul G H D Stett n f Freitag, den 19. Auguſt 1892: 
. Dantzer's Nachfolger! Briefkaſſetten Saat⸗Getreide ! erlich, Seti, Pariſer Leben 
. g - 9 Mering u. Waaren engros 112 85 1 + 
1 — Kohlenhandlung. ſin Hochfeinen und, eleganten Muſtern ] aus meiner Züchtung (1892 durch groſze silberne Prei⸗ offerkrt f a Operette in 5 Akten von J. Offenbad. 
Coiuptoir Bollwerk 3. d Lagerplätze nit bach] 0 . münze der peutſchen Sandwirtäfhartsgefelihaft ausg. Leute⸗ Hering [ö uhr: Großes Garten⸗Freikonzert. 
“use an der Eiſenbahübrücke der zu bekannt billigſten Preiſen empfing zeichnet) hat begonnen. Auf Wunſch überfende ich auge . N Sonnabend, den 20. Auguſt 1892: 70 
75 ä Breslau⸗Freiburger Bahn, und empfiehlt - 2 = führlichen Prospekt) 25 ee rd ad ir: 3 Gänselies!. Pr 
| 8 5 Parnitz. ; 2 2 f 0. „ee. "kg: . chma f „ 
i i I g fing. Kanarienhähne, hochf. Stamm, verzugsh.| R. Gr assmann, N „ 8 24 Gen, ge e i Di, raff. 5 Uhr: Großes Garten⸗Frcikonzernt. 
ig abzug. Buriherftr. 47, 9. b. 3. Th. . Kohlmarkt 10. Bahnstation Göttingen . Petsstenm 3 wellig lligſten Tagespreiſen. In Vorbereitung: Die Mottenburger. 


